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Whelmshavener Tageblatt
/ X UNö ^

Bestellungen
auf d °z „ Tageblatts welches mit

Ausnahm - Montags täglich erscheint

nehmen all - Kafferb Postämter zum

Preis von Mb 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , « rat « sür die laufende Nummer werde» btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Publikations-Organ für sünnntliche Raiserl., Nönigl. u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinde« NenMdtgödens «. Bant.

Sonntag , den 15. Juli 1888. 14. Jahrgang.
Politische Rundschau .

R . Die interessanteste, wohl auch die wichtigste Nachricht vom
politischen Gebiet ist wohl di- von der schweren Verwundung Boulaugers
im Duell mit Floquet . Boulanger schien mit seinen Freunden endlich
zur That entschlossen, zum Staatsstreiche , um nicht durch di- weiter -
treibenden und nivellirenden Wellen der Zeit mit fortgerissen und
verwischt zu werden . Er wollte sich vor dem zu frühen und inhalt¬
losen „ Es war einmal - durch eine kühne Handlung schützen , um
deren Gelingen eS allerdings jetzt schlechter stand als vor Monaten ,
wo er sich zu nichts aufzuraffen vermochte. Darum griff er vielleicht jetzt
in der Kammer Floquet in frecher Weise an , beschimpfte ihn gröblich
und nannte ihn viermal einen unverschämten Lügner . Um sich aber
vor Maßregelung der Kammer zu schütznu , legte er auch sein Amt
als Deputirter nieder . Daß hierauf nun so verschiedenes folgen
mußte, daß sogar Gelegenheit geboten war zu Gewaltthätigkeiteu gegen
die Kammer , in welcher Boulanger sich nicht mehr befand , darf als
wahrscheinlich wohl vorausgesetzt werden , auch steht dieser Vorfall
am Ende mit der Affäre der Beschlagnahme der Briefe des Grafen
von Paris an die Bürgermeister und der entschiedenen gegnerischen
Stellung deS Prinzen Viktor gegen diese orleanistische Demonstration
in ursächlichem Zusammenhänge . Sollte dies - Möglichkeit , die sür
den . Ritter von der traurigen Gestalt " noch die schmeichelhafteste
sein würde , etwas Thatsächliches hinter sich haben , so hätte ihn
allerdings ein tragisches Geschick betroffen ; denn Floquet mußte ihn
fordern , wenn er sich in den Augen seiner Nation nicht zu unsterblichblamireu wollte , und er forderte ihn . . . aber noch mehr . . . erverwundete ihn schwer, während der tapfere Held seinem Gegner vonder Barre nur zwei leichte Verletzungen beibrachte . Wie lächerlich,der Mann der Feder und der Zunge verwundete den Berufssoldaten

'
den . Degen Frankreichs ", der allerdings mehr Aehnlichkeit mit einem
Operettcngeoeral besitzt , als mit einem wackeren Militär . Die zweiteMöglichkeit wäre nun die, daß die ganze Komödie in der Kammeram 12 . dS . nur deshalb inszenirt worden ist, um die schwindendeAufmerksamkeit des LuudeS »uteve«, aus ocn „ vraven General "
zu kouzeutrireu , und sein Austritt auS der Kammer nur eia effekt¬
voller Aktschluß mit einem wirkungsvollen Abgänge des Akt-urS sein
soll . Der Sieger der Phantasteschlachten liegt nun schwer am
Halse verwundet darnieder . . . . Vielleicht auch keine üble Reklame
für ihn . Jetzt aber heißt eS abwarten , waS sich in Frankreich zu¬
tragen wird . — Die schöne Natalie hat sich nun doch dazu ent -
schließen müssen, den Kronprinzen Alexander an den Abgesandten
ihres Gemahls , den serbischen Kriegsminister , auSzuhäudigen , da ihre
Berufung an den russischen Botschafter in Berlin ohne Erfolg ge¬
blieben ist . Die Scheidung wird nun auch bald Nachfolgen , da der
glühende Haß Natalieas gegen ihren Gemahl in Serbien Niemand
unbekannt ist . Für Rußland ist dieser Ausgang der anfangs so
hoffnungsvollen Ehe für die russischen Wünsche eine ziemlich empfind¬
liche Niederlage , woraus sich auch die neuen gehässigen Angriffe in
der russischen Presse gegen Deutschland erklären lassen . Gegenüber
dem Anträge Parnell ' s auf Einsetzung eines Untersuchungsaus .
schusseS zur Prüfung deS Generalfiskats erklärt Smith , die Regierung
halte fest an der früher geäußerten Ansicht, daS Unterhauskomite sei
durchaus ungeeignet , derartige Fragen zu untersuchen , die Parnell
an dasselbe zu verweisen wünscht . Die Regierung sei, falls Parnell
einverstanden ist, bereit , eine Bill zu beantragen wegen Erneuerung
einer Kommission , welche ganz oder hauptsächlich aus Richtern be -
stehe , um die von der „ Times " bezüglich des Prozesses O ' Donnell
gegen Deputirte vorgebrachten Behauptungen und Anschuldungen zu
untersuchen.

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)S e. Majestät der Kaiser empfing den Chef des Militär -

kabwets , General der Kavallerie von Albedyll und den General -» utenaut von Hahnke . Später stattete Se . Köuigl . Hoheit der
öon Schleswig - Holstein mit Gemahlin Ihren

mi - ^ Besuch im MarmorpalaiS ab und nahmen ebenso
H °heit Prinz Alexander am Frühstück theil . Darauf

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff , der Staats -
bold Herbert v . Bismarck und die General -Aerzte v . Leut -
ma -bt - n >>

T
^ rltmaun die Ehre des Empfanges . Nachmittags

in Reot - i^ Kronprinz und die Prinzen Eitel -Fritz und Adalbert
öi , e Gouvernanten eine Inständige Spazierfahrt in
« d R -- M . j-M d-r
und die Prinzessinnen Victoria , Sophie
Nöten im statteten ,m Laufe deS Nachmittags Ihren Maje .
b ° b7chl

°
7

°
^ ^ °inen Besuch ab . Se . Majestät der Kai er

mäßigen ^ ^ Uhr 28 Minuten mit dem fahrplan -
g -bäude . fuhr darau7na » 7

° °
7 - » 7 -

" ' das Ausstellungs -
genzuuehmen , und verlieb d ^ Vorträge entge-
30 Minuten .

" ^ dann Berlin mit dem Zuge um 12 Uhr

wird sich am Sonnabenden - » Prinzessin Hein rich
Kaisers und Ihres Hohen ^ " ise Sr . Majestät des
nach WolfSgarteu bei Lauaen ^ mit Ihrem Bruder
Darmfiädtische Hoflager »» legtest ^ Großherzoglich -

rum von Preußen
E ° privi zum K mmandeu ? 7 ^ 77 ^ '°» und General von
. - Dem G ?°7 ° lli °u » aoe Armeekorps ernannt .
>n Straßburg , ist der erbeten^ 5 °" "" °^ °-" : der 31 . Division

- Wie nunm ?7 ^ -
Abschied - rtheilt worden .

unS geuanoteu Beränd ^ rT ,
blautet , soll außer den bereits vonder Armer auch x^ e ^ den hohen Kommandostellen,° tch ° m der General . Inspektion der

Festungen eintreten . Als Nachfolger in dieser Stelle wird der
bekannte Generalmajor Goltz genannt , welcher erst vor Kurzem zum
Inspekteur der ersten Ingenieur - Inspektion ernannt worden ist . Man
glaubt , daß sich an diesen Personenwechsel andere Veränderungen
im Jngenieurwesen schließen, dessen Reorganisation bekanntlich 1885
begonnen , aber bis heute noch nicht durchgeführt wurde .

— Bei dem Empfange der Deputation der Akademie
der Künste betonte der Kaiser die Tradition seines Hauses im
Verhältniß zur Kunst und sein besonderes Interesse für dieselbe, ver¬
sprach , ein Schutzherr der Kunst zu sein und sprach schließlich seine
Freude aus über die großen Aufgaben , welche den Künstlern durch
die Denkmale für die Kaiser Wilhelm , Friedrich , dem Berliner
Dombau und andere beabsichtigte Kunstschöpfuugen erwachse» .

— Der Bundesrath überwies den siebenten Bericht der Voll -
zugskomm 'sfion für den Zollanschluß Hamburgs in Gemeinschaft mit
der Vollzugskommisston für den Zollanschluß Bremens , sowie d - n
ersten , zweiten und dritten Bericht der Vollzugskommisston für den
Zsllanschluß Bremens den zuständigen Ausschüssen und beschloß, die
Reparatur der Seeschiffe und die Herstellung der dazu erforderlichen
Anstalten im Freibezirk Bremens für zulässig zu erklären .

— Der Eindruck des Berichtes der Aerzte ist überwältigend
Die Zeitungen geben nur ein schwaches Bild von der Erregung des
Publikums . Die „ Nat . - Ztg . " , welche gestern Abends den Bericht
veröffentlichte , wurde im Straßenverkauf in tausenden von Exemplaren
abgesetzt. Uebrigens wird die Decker'sche Verlagshandlung die
„ Nat .-Ztg . " wegen Nachdrucks gerichtlich verfolgen . Die „ Nat .-
Ztg . " erklärt , sie habe den Bericht zur Veröffentlichung von
einer Seite bekommen, die darüber sin höheres Verfügungsrecht
habe als die Decker' sche Buchhandlung , welche die in der Reichs¬
druckerei hergestellte Broschüre nur in Kommission habe . Der Er¬
trag der 103 Seiten starken Broschüre soll der Stiftung für das
Langenbeck- Haus zu Gute komme» . Wie schon früher mitgetheilt ,
umfaßt der Bericht nicht die Gutachten der Leibärzte Generalarzt
S °

°
n°t

'
or,

.
L7yde«7

"
Kr ° uft .

^ "^ d °nn vo ^ Mackenzie , Hovell ,
Senators ist deshalb verzichtet worden , weil seine Mitwirkung erst
in den spätesten Stadien der Krankheit in Anspruch genommen
wurde und auf die Feststellung deS Grundcharakters des Leidens
nicht Bezug hatte . Der Ausschluß der beiden anderen genannten
deutschen Aerzte hat mehr persönliche Gründe , welche mit ihrer
Stellung zu Mackenzie in Verbindung gebracht werden müssen .

— Dos „ British Medical Journal " schreibt : „ In Betreff des
eben veröffentlichten Berichtes der deutschen Aerzte über die Krank¬
heit des verstorbenen Kaisers Friedrich ist daS „ British Medical
Journal " ermächtigt zu erklären , daß SirMorell Mackenzi e fürs
erste keine Erwiderung darauf erfolgen lassen wird . Dieser Ent¬
schluß ist nur mit Rücksicht auf Wünsche gefaßt worden , die Sir
Morell Mackenzie zu beachten sich für verpflichtet fühlt ; zugleich
aber liegt ihm daran , zu allgemeiner Keuntniß zu bringen , daß der
deutsche Bericht wesentliche Entstellungen von Thatsacheu und irrige
Schlußfolgerungen enthält , deren Unwahrheit er zu beweisen im
Stande sein wird , wenn der ihm jetzt auferlegte Zwang von ihm
genommen ist . "

— Der Königlich italienische Botschafter am Kaiserlichen Hofe ,
Graf de Launay , begab sich am Mittwoch im Aufträge des
Königs v » u Italien nach Potsdam . In der Friede uskirch e ,
wo Graf Launay von einem Geistlichen und einem Flügeladjutanteu
des Kaisers am Portal empfangen wurde , legte der Botschafter am
Sarge Kaiser Friedrichs einen goldenen Kranz nieder , welchen der
König von Italien gesendet hatte , mit der Inschrift : Hulflsrto I
ro ä 'Itulia ul suo rm'

Zliors umioo ^ säsrioo III iraxorators ro .
Der Kranz ist ein hervorragendes Kunstwerk und ist genau uach den
Angaben des Königs von Italien in Rom angefertigt .

— Fünfundzwanzig junge Lehrer , welche in diesem Jahre das
Lehrerseminar in Düren nach Ablegung der Prüfung verließen , haben ,
wie ein Dortmunder Blatt mittheilt , Lehrerstellen an Volksschulen in
den Provinzen Posen und Weflpreußen erhalten .

— Ein Theil der süddeutschen Presse kolportirt gedanken¬
los Nachrichten , daß gegenwärtig in Serbien eiu Schreckensregiment
herrsche und daß alle mit der Königin Natalie in näheren Beziehungen
stehenden Persönlichkeiten unter polizeiliche Aufsicht gestellt würden .
Solche Nachrichten entbehren , wie der Pol . Korresp . aus Belgrad
geschrieben wird , vollständig der Begründung . Im ganzen Lande
herrschen absolut normale Verhältnisse und gegen Niemanden sind
außerordentliche Maßregeln irgend welcher Art erlassen worden .

— (Deutsche Expedition in Kamerun .) Der am Montag in
Liverpool eingetrvffene Dampfer „ LagoS " hat die Nachricht über¬
bracht , daß eine vor Kurzem zur Erforschung des Innern von
Kamerun abgegangene deutsche Expedition einen Kampf mit den
Eingeborenen gehabt habe , in welchem 18 Deutsche getödtet seien .
Schon vor einigen Tagen kam eine ähnliche Meldung aus englischen
Quellen , die ebensowenig wie die andere Glauben verdient . Immer¬
hin wird eine amtliche Erklärung von deutscher Seite erwünscht sein.

Ausland .
Brüssel . Sehr spät treten die Liberalen Belgiens jetzt

für eine Reihe längst begehrter Reformen ein . Sie verlangen Ein¬
führung der allgemeinen Dienstpflicht , obligatorischen Unterricht , Er¬
weiterung des Wahlrechtes und „ umfassende Sozialreform "

. Allge¬
meinen Auklang scheint dieses Programm aber nicht einmal im eigenen
Lager zu finden , weil das allgemeine Wahlrecht noch immer aus¬
geschlossen bleibt .

Paris , 13 . Juli . Deutschland ist der Suez - Konventio » bei-
getceten . (Post .)

Paris , 13 . Juli . Sämmtliche Minister und zahlreiche Politiker
erwarteten bei Floquet den Ausgang des Duells . Boulanger ist bei

dem Grafen Dillon untergebracht worden . Floquet wird der Ent »
hüllung des Gambetta -Deukmals beiwohne » . — BoulangerS Freunde
erklären dessen Zustand für bedenklich.

Paris . Mackenzie ' s Gebahren , welcher sich fortwährend
interviewen ließ und dem nächsten Interviewer gegenüber die vorher -
gegangenen Mittheilungen dementirt , wird von den Journalen ein¬
stimmig verurtheilt .

Rom , 12 . Juli . Der Papst verlieh dem Fürsten Carl
Löwenstein den Christusorden .

Belgrad . Gerüchtweise verlautet , die russo Phile Partei
beabsichtige die Verbreitung einer Proklamation zum Zweck der Ber -
jaguug des Königs Milan und der Einsetzung einer Regentschaft bis
zur Großjährigkeit des Kronprinzen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 14 . Juli . Briessendungen rc. für S . M . Dacht

„Hohenzollem " sowie für die Manöverflotte , bestehend aus dem Panzergeschwa¬
der , dem Schulgeschwader und S . M . Aviso „Blitz " find von heute ab und
bis auf Weiteres durch das Hofpostamt zu dirigiren .

— Der Kommandeur der 2 . Werft division , Kapt . z. S . Stempel , hat
sich mit 30tägigem Urlaub nach Greifswald begeben.

— Lieutenant zur See Hilbrand ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der
Unterlieutenant zur See der Reserve Graf v. Luckner ist zu einer achtwöchent¬
lichen Hebung hier eingetroffen und an Bord S . M . Panzerschiff „ König Wil¬
helm " kommandirt worden .

Kiel , 13 . Juli . Die Kaiserliche Jacht „ Hoheuzollern " wurde
gestern durch den Chef der Mariuestation der Ostsee auf Seeklarheit
inspizirt .

— Wie verlautet , wird Kontre -Admiral Knorr , jetziger Chef
des Manövergeschwaders , nach Auflösung desselben zum Chef der
Marinestation der Nordsee ernannt werde» . Kontre -Admiral Knorr
fuugirte bereits mehrere Jahre in Wilhelmshaven als Oberwerft¬
direktor .

— Deu „ Hamb . Nachr . " wird a«S Wilhelmshaven geschrieben :
Die bevorstehende Ernennung des Admirals Graf von Monts zum
Chef der Admiralität , erregt in sämmtlicheu Mariuekreisen die größte
und

'
Seemann

'
aü der Spitze der Marine zu wlffen , eikSnch

füllung geht . Es war erklärlich , daß die bisherige Besetzung dieser
Stelle , seit dem Ableben des hochseligen PriuzadmiralS Adalbert von
Preußen , durch hohe Armeeoffiziere , denen der Mariuedieust völlig
fremd sein mußte , nicht überall sympathisch ausgenommen wurde ,
trotzdem Herr v . Stosch und Herr v . Caprivi , jeder in seiner Art ,
Großes geschaffen haben . Daß aber ein Mann , wie Graf v . MoutS ,
welcher der Marine von ihrer Entstehung au angehört und sämmt¬
liche Phasen ihrer Entwickelung durchgemacht und aus eigener An¬
schauung kennen gelernt hat , eine Kenntniß der Verhältnisse und
Urtheil besitzt , wie kein anderer , der ein offenes Auge für die unserer
jungen Marine noch anhaftenden Mängel hat , welcher Seemann ,
Soldat und ein tüchtiger Verwaltungsbeamter ist und dem noch
außerdem ein ritterliches und imponireudes Auftreten eigen, für diese
verantwortliche Stelle geschaffen ist, liegt auf der Hand . Daß wie
bei jedem Miuisterwchsel auch in der Marine demnächst neue Re¬
formen , namentlich im Verwaltungsfache , bevorsteheu werden , ist mit
Bestimmtheit zu erwarten , welcher Art dieselben sein werden , entzieht
sich jedoch z . Zt . noch der Beurtheilung . Durch die Beförderung
des Grafen v . Monts zum Admiral ist die Stelle eines Vice -Ad«
mirals frei geworden , in welche demnächst als ältester Contre -Ad»
miral der Direktor des Marine - Departements der Admiralität Frhr .
von der Goltz aufrücken dürfte . Hierdurch entsteht eine weitere Lücke
unter den Contre -Admiralen , zu dieser Charge würde demnächst der
älteste Kapitän z . S . Hollmanu befördert werden .

Von der italienischen Marine. Im italienischen Marine-
Ministerium herrschen sehr wenig erbauliche Zustände . War ma «
bisher gewöhnt , die italienische Marine als ein stramm gegliederte -
Ganze , als einen vielleicht nur von der deutschen , englischen und
französischen Flotte übertroffenen , bezw . erreichten Organismus zu
betrachten , so tritt jetzt hinsichtlich dieser speziell für eine Halbinsel
wie Italien so überaus wichtigen Institution eine gewisse Ent¬
täuschung zu Tage . Ja sehr eingehenden und fachgemäßen Artikeln
haben zwei der ersten Blätter Roms , „ Faufulla " und „ Tribuua "

nachgewiesen , daß das Mariuematerial zum großen Theil sich in
durchaus verlottertem Zustande befindet , daß (von den großen
Schlachtschiffen ganz zu schweigen) ein italienisches Torpedoboot
mehrere Wochen bedarf , um seetüchtig und aktionsfähig zu sein ;
daß die Mannschaft schlecht ausgebildet , das Offizierkorps vielfach
unwissend , unfähig und von einander feindlichen Parteiströmunge «
beherrscht ist . Hatten diese hochwichtigen traurigen Schilderungen
schon die Aufmerksamkeit des Landes wieder in besonderer Weise
auf die Marine kouzentrirt , so,sind es heute Nachrichten auS dem
Marinemiuisterium , die jener herben Kritik auf dem Fuße folgen .
Zwischen dem Marinemiuister Brin , der von den Liberalen des
schnödesten Nepotismus und eines grsnzeulose « Leichtsinns beschuldigt
wird , und dem überaus tüchtigen und schneidigen Admiral Saint -
Bon , dem Chef des Marine -RathS , sind Differenzen ausgebrochen ,
die von einem Tag zum andern zu einer Krise im Marine -Mi¬
nisterium führen können . Saint -Bou hat nämlich dem Marine -Minister
eine Denkschrift eiugereicht , worin er die völlige Unzulänglichkeit der

Küstenvertheidigung konstatirt und zugleich sein persönliches Miß¬
trauen iu die Leistungsfähigkeit der italienischen Flotte ausspncht .
Der Marine -Minister wird , da die unliebsame Sache publik ge -

worden ist, jedenfalls gezwungen sein, der öffentlichen Meinung hin¬

sichtlich der von Saint -Bon angedeuteteu Punkte Aufklärung resp.

Beruhlgun
^

zu
^ ^ nMcheu Marine .) Unsere Mobilisation

des Manövergeschwaders macht unter fortdauernden Unfällen sehr
langsame Fortschritte und es ist evident , daß dieselbe länger dauert ,
als mau erwartete , denn Admiral Baird hatte schon „ Steam ! "



kommandirt , aber er gab wieder Kontreordre und ging noch fünf

Tage auf Urlaub . Nicht allein , daß man mit den AusrüstungS -

fehleru und anderen Schwierigkeiten alle Hände voll zu thun hat ,
auch die Mannschaften sind zum Theil nicht aufzufinden . So fehlen
allein am Bord des „ Northmnberland * 40 Mann , welche jetzt, wie
ein Bericht sagt , von der „ Wasserpolizei * gesucht werden . Es ist
nur ein Glück , daß eS sich nur um ein Manöver handelt und man
mit weiser Vorsicht selbst die Mobilisation des Feindes hinavsschiebev
kann , bis man selbst „ mobil * ist.

Lokales .
G Wilhelmshaven , 14 . Juli . Der Sekonde - Lieutenant der

I . Ingenieur - Inspektion Peterson , kowmandiri zur hiesigen Fortifikation ,
hat einen 14 tägigen Urlaub nach Minden i . Wests , angetreten .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Keber , Schöffen die Herren Kaufmann Berg und

Buchbindermeister Focken. Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr

Gras von Wttichau . Protokollführer Herr Aktuar Wählers . Es

stehen zur Verhandlung 9 Straffälle . 1) Aus der Untersuchungs¬

haft wird vorgeführt der polnische Arbeiter Brigci , der schon zu ei

mal vorbestraft ist und heute wegen strafbarer Obdachlosigkeit vor

Gericht steht . Das Urtheil lautet auf 2 Wochen Haft und die

Kosten . 2) Brodneid und Rache war di- Ursache des vorliegenden
Falles . Die Firma I . u . K -, die keine Erlaubniß zum Kleinbande !

mit Branntwein besitzt, war von dem Gastwirth E . wegen lieber -

tretung der diesbezüglichen gesetzlichen Vorschrift denunzirt worden ,

worauf nach einiger Zeit der Herr I . den E . wieder dernmzirte , am

Himmelfahrtstage d . I . die Polizeistunde überschritten zu haben . In

der Anzeige war angegeben , daß 15 Minuten nach 12 Uhr vier

Matrosen aus des E . Wirtschaft herausgekommen seien , die dort

gezecht hätten . Es sei erwähnt , daß die gesetzliche Polizeistunde am

hiesigen Orte 11 Uhr ist, der pp . E . aber bis 12 Uhr Erlaubniß

hat . Aus der Zeugenaussage ergiebt sich nun aber , daß die vier

Matrosen nicht 15 Minuten nach 12 , sondern 5 Minuten nach

dieser Zeit das E .
' sche Haus verließen . Die Staatsanwaltschaft

läßt die Anklage falle » , weil , wie sich herausstellte , dem PP . E . out

Antrag die Erlaubniß ertheilt worden war , die Polizeistunde für
seine Gastwirthschaft bis 12 Uhr auszudehnen , die später erfolgte

Zurückziehung der Erlaubniß sich jedoch wesentlich nur aus eine

zweite ihm gewährte diesbezügliche Vergünstigung für sein Gartenlokal

bezogen und die Zeitangabe in der Denunziation auch nicht richtig

angegeben war . Die Kosten des Verfahrens wünscht der öffentliche

Ankläger aber dem Denunzianten auferlegt zu sehen, der nicht nur

aus Rachsucht , sondern auch fahrlässig denunzirt habe . Das Ge¬

richt schließt sich diesem Anträge in jeder Weise an . 3 ) Auf der

Anklagebank erscheint jetzt der Arbeiter K ., der beschuldigt ist, der

kleinen siebenjährigen Johanna Br . 50 Pfg . weg genommen zu
habe« . Der einmal vorbestrafte Angeklagte stellt diese Anschuldigung

entschieden in Abrede . .Die kleine Zeugin , die im Jahre vorher schon
einmal eiu Portemonnaie mit Geld verloren und , um der Strafe

zu entgehen , angegeben hatte , daß es so gestohlen sei, also iw

Verdacht steht, auch in diesem Falle eine falsche Angabe gemacht zu
haben , bleibt jedoch, trotz aller Mühe , welche sich der Herr Vorsitzende
des Gerichtshofes und der Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft

geben, bei der gegen den K . erhobenen Anschuldigung stehen, und

die anderen Zeugen vermögen die Aussagen des Kindes auch nicht

zu erschüttern . Daraufhin hält sich die Staatsanwaltschaft auch für

verpflichtet , die Aussagen der kleinen Zeugin als glaubwürdig anzu¬
sehen und im Fall der Gerichtshof ebenfalls zu dieser Auffassung
gelangen sollte, mindestens 4 Wochen zu beantragen . Der Gerichts¬
hof kann sich aber den Umständen nach doch nicht von der völligen
Glaubwürdigkeit der Joh . Br . überzeugen und spricht den pp . K
bel" errillugc Ms lHausfriKeckvoriscyes IdsÄN 'och^

srerMhrochSk ?: " 51
Der Hausbesitzer Br . wird beschuldigt , am 22 . Mai nachlässig vor
seinem Hause gefegt zu habe» . Da der Zeuge aber nicht beschwören
kann , daß der von ihm wahrgenommene Schmutz in der Thal vom
schlechten, nachlässigen Fegen hergerührt habe , so wird auf Antrag
der Staatsanwaltschaft der Angeklagte kostenlos fceigesprochen . 6)
Der Arb . Kl . steht unter der Anklage , dem Schneidermeister Herrn
Th . den Hut in einer Nacht Ausgangs Winters vom Kopfe
genommen und denselben einem Anderen aufgesetzt zu haben , der
neben ihm stand . Den Hut hat der PP . Th . nicht wieder erhalten
Kl . leugnet und behauptet , daß sich der Zeuge in der Person irre ,
dieser aber beharrt bei seiner eidlich abgegebenen Behauptung , daß
ihm in der Person des Angeklagten kein Jrrthum unterlaufe . Die
Vertretung der Staatsanwaltschaft beantragt , da mildernde Umstände
anzuoehmen sind , auf einen Tag Gefäugniß , wenn der Gerichtsho
Diebstahl annehmen solle . Dieser erblickt aber in dem Vorfall nur
einen dummen Scherz und spricht so den pp . Kl . kostenlos frei
7 ) Der Arbeiter M . soll den Arbeiter L . körperlich mißhandelt
haben . Die Staatsanwaltschaft trägt bei Annahme mildernder Um
stände auf eine Geldstrafe von 20 Mk . , bezw . 5 Tage Haft an
worauf nach Antrag erkannt wird . Die Kosten hat der Angeklagt
zu tragen . 8 ) Der Hausbesitzer St . wird ebenfalls von der Be
schuldigung , die Straße am 22 . Mai vor seinem Hause nicht ge
hörig gefegt zu haben , aus derselben Ursache wie bei Fall 5 frei
gesprochen . 9) Hausbesitzer Tr . ist in 2 Fällen desselben polizei¬
lichen Vergehens angeschuldigt . Die Vertretung der Staatsanwalt
schüft läßt den ersten Fall (22 . 5 .) fallen , hält jedoch den zweiten
Vom 8 . Juni aufrecht . Der Gerichtshof erkennt aus Freisprechung
im ersten, beschließt aber beziehentlich des zweiten Falles einen neuen
Termin , zu welchem der Wegeinspektor geladen werden soll , um
Auskunft zu geben, ob die Bismarckstraße auch in der That unter
den 8 1 der Straßenpolizeiordnung fällt , nicht aber vielmehr als
Chaussee anzusehen ist .

1- Wilhelmshaven , 14 . Juli . In der am 12 d . M . statt -
gefundenen Versammlung der Bürger vom II . Bezirk wurden erwählt
zum 1 . Vorsitzenden die Herren Unternehmer Kvtte , 2 . Vorsitzender
Schuhmachermeister Boomgarn , zum Schriftführer Spediteur Griffel ,
zum Kasstrer E . Meyer und als Beifitzende Kaufmann Breeden
und Schmiedemeister Harms . Dem Vorstände wurde ausgegeben
festzustelleo , wem eigentlich der durch Elsaß fließende Sielgraben ge¬
höre , da die Meinungen darüber sehr unklar seien . Ferner wird
dem Vorstande anheiwgegeben , für eine ordnungsmäßige Umpflaster
ung der Markt - und Börsenstraße von der Wallftraße bis zur Landes¬
grenze zu sorgen , da dieses besonders rücksichtlich des heranrückenden
Winters nöthig ist .

: !: Wilhelmshaven , 14 . Juli . Die Eröffnung des Wochen¬
marktes im II . Bezirk (Stadttheil Elsaß ) ging heute Vormittag
unter dem lebhaftesten Andrange des Publikums vor sich . Wohl
nicht unter tausend Menschen hatten sich eingcfundm und die Kauf¬
lust war eine sc starke, daß z . B . das Gemüse um 7 ^ Uhr aus¬
verkauft war und sich die Marktvorstände genöthigt sahen , neue V -r -
känfer vom Heppenser Wochenmarkte herbeirufeu zu lasten . Offen¬
bar fehlte es stark an Verkäufern , besonders an Fischständen . Durch
die günstige Aufnahme dieser Einrichtung ist wohl der beste Beweis
geliefert für das Bedürfniß eines Marktplatzes für Elsaß .

- j- Wilhelmshaven , 14 . Juli . (Die Badebude beim Heppen¬
ser Fort ), welche von mehreren Herren aus Neuheppens ins Leben
gerufen , ist fertig gestellt und kann das Baden für Herren schon
heute beginne » , die badelustigen Damen , welche dem dortigen Bade ,
das sich eines vorzüglichen Untergrundes , besonders frischen Wassers

kräftigen Wellenschlages erfreut , den Vorzug geben wollen ,
müssen sich jedoch bis Donnerstag geduldigen .

* Wilhelmshaven , 14 . Juli . Die Gemäldeausstellung Im

Kaisersaal erfreut sich einer guten Aufnahme .
* Wilhelmshaven . 14 . Juli . Das morgende Parkkonzert

wird bei ungünstiger Witt rung im Saale abgehalten werden .
Wilhelmshaven , 14 . Juli . In dem Bericht vom dritten

Tage über das Schützenfest stl das C chießresultat auf die Fest ,

scheibe vachzuholen . Festscheibe (freihändig ) : 1 . Prämie Roux , 2 .

Pr . Hillers - Varel , 3 . Pr . Wehmeyer , 4 . Pr . Heiner ?, 5 . Pr . Eilers ,
6 . Pr . Krey , 7 . Pr . Müller - Brake , 8 . Pr . Hausdorf , 9 . Pr .

Rosevgarth , 10 . Pr . Zwingmann , 11 . Pr . Behrens - Brake , 12 . Pr .

Borchers , 13 . Pr . Folkers , 14 . Pr . Pape , 15 . Pr . Heikes, 16 . Pr .

Heillicke , 17 . Pr . Kandzia , 18 . Pr . Zeeck, 19 . Pr . Lübbe» , 20 . Pr .

Wesenick.
Neuende , 13 . Juli . Als die Frau eines in der Nähe woh¬

nenden Arbeiters Abends noch im Stall etwas zu verrichten hatte ,
wurde sie auf ein schnarchendes Geräusch aufmerksam , das , nach

angestelltsr Untersuchung , von einen ! Haudwerksbucschen herrührte ,
der sich unangemeldet eingeschlichen. Von hier verwiesen , suchte er

Zuflucht in einem Heuhaufen , wo er aber noch schlimmer fortkam .
Denn kaum befand er sich wieder in den bleiernen Armen des

Schlafes , als er sich so kräftig gekitzelt fühlte , daß er davon erwachte .
Wer beschreibt nun aber sein Entsetzen , als seine tastende Hände
eine Mistgabel verspürten , die sich Eingang in seinem Fleisch suchen
wollte . Aber auch der brave Mann erhielt keinen kleinen Schrecken ,
als jetzt der Hmdausen lebendig wurde und einen Kerl zum Vor¬

schein brachte . Ob der so unsanft aus süßer Ruhe Ausgeschreckte
seiner flehentlichen Bitte um Schonung , die Gewähr derselben ver¬

dankte . oder ob der Schrecken dazu daS Meist - beitrug , darüber
sind sich nachher vielleicht alle Beide nicht klar gewesen.

Aus der Umgegend und der Provinz
-j- Dedersdorf , 12 . Juli . Am heutigen Tage schaut unser

Fährdampfer „ Landwührdeu * auf eine dreijährige Thätigkeit iw Ver -

binduvgsdienste mit unserem lieben Mutterlands zurück. Dieser

Zeitraum Kat wohl schon genügt , um jetzt einen allgemeinen Ueber -

blick über die Existmzsähigkeit des Dampfers zu bieten . Beim zu-

samenfassen aller Betriebseinzelheiten konnte es einem genauen per¬
manenten Beobachter nicht entgehen , daß während dieser Geschäfts¬

jahre ein , wenn auch nur geringer Ueberschuß , leider nicht erzielt
wurde . Von unterrichteter Seite hört man sogar , daß der eristenz -

bedürftige Normalertrag in der Einnahme zeitweise nicht erzielt wurde .

Während einiger Frühjahrs - und Herbstmonate , an welchen der Bich¬

transport vorherrschend ist , hat sich die Fähre mit U -berschuß rrn -

tirt , während ein Minus im Gewinne lediglich auf den Persomn -

verkehr fällt . Immerhin hat diese Dampferverbindusg mit dem jen¬

seitigen User ihre segensreiche Wirkung nicht verfehlt , denn tm ge¬
schäftlichen Verkehr bemerkt man schon mehr Regsamkeit .

Vermischte s .
New - Aork , 4 . Juli . Eine Deputation der republikanischen

Nationalkonvention überbrachte heute dem General Harrison die

amtliche Meldung von seiner erfolgten Ausstellung zum Präsident¬
schaftskandidaten . In seiner Erwiderungsrede sagte Harrisou : „ Ich

glaube nicht , daß die Wahl der Konvention auf mich gefallen ist .
weil sie io mir einen besonders ausgezeichneten oder den republikani¬
schen Grundsätzen besonders ergebenen Mann sah , und meine Freude
über das Resultat würde verdorben werden , weun das Ergebniß

durch unwürdige Mittel oder Verkleinerung hervorragenderer Männer ,
als ich bin , erreicht worden wäre . Ich nehme die Nomination an ,
mit dem klaren Bewußtsein der Würde des Präfidentschastsamtes ,
und der hohen Verantwortlichkeit , welche jeden Hochmmh ausschließt .
Die Regierungs - und Verwaltungsgrundsätze , um welche cs sich bei

" unV
^' Tes ^ wzeinn ? ein

"
daß mau ein außer¬

ordentlich starkes Interesse an dem Wahlkampfe erwart n darf . In¬
dem wir uns ganz auf das überlegte Urtheil unserer Mitbürger und
dis gnädige Hilfe Gottes verlassen , unterbreiten wir unsere Sache
der Entscheidung der Wahlurne . * Seine formelle Annahme der
Nomination wird General Harrison später schriftlich bekannt machen .
— Verhindert , der Feier des Tanwiany - Vereins in Newyork bei¬
zuwohnen , bemerkt Präsident Cleveland in seinem Entschuldigungs¬
schreiben : „ Es ist das klare Recht des Volkes , zu verlangen , daß
die durch die Führung der Regierung auferlegten Lasten nicht größer
sein dürfen , als unumgänglich nöthig ist. Dennoch wissen die Ueber-
schüsse im Schatzamt von einer Erpressung von Seiten der Re¬
gierung zu erzählen . Sie stoßen die Absicht deS Volkes völlig um .
Obwohl diejenigen , welche dem gegenwärtigen Mißstande abhelfen
wollen , stets Freunde der amerikanischen Arbeiter gewesen sind, und
obwohl sie offen erklären , daß sie deren Interessen in jeder Beziehung
zu fördern trachten , so reizen doch die Gegner der Reform die Br -
beiter auf und fabeln , daß deren Löhne und Arbeit gefährdet werden .
Sie befürworten ein System , wonach eine Klaffe Bürger auf Kosten
jedes Hausvaters Vorthelle erhält , und beschränken unser Absatzge¬
biet . Man versucht die Aufmerksamkeit des Volkes von den Steuer¬
fragen abzulenken und unsere Partei als Freihändler und Feinde der
Arbeiter und der Industrie zu brandmarken . Dies ist soweit ent¬
fernt von der Wahrheit , daß diesem Truge keine Aussicht gegeben
werden sollte, seinen Zweck zu erreichen . *

London , 27 . Juni . Der beim Kap L ' Agulhas in Südafrika
untergegavgene Dampfer hat bis jetzt noch nicht identifizirt werden
können . Es wird stark bezweifelt , daß das Fahrzeug ein Auswanderer -
schiff war . Es wird vielmehr geglaubt , daß es em auf der Heim
reise begriffener Kauffahrer gewesen ist . In diesem Falle dürfte ,
nur wenige Passagiere an Bord desselben gewesen sein .

— Merkwürdige Adressen an höchste Herrschaften leisteten
sich Leute , dis mit den Titulaturen nicht Bescheid wissen. So adressirte
eine Frau aus der Provinz ein Gnadengesuch an die Kaiserin Viktoria :
„ An Seiner Majestätin Kaiser und Königin , Herrn aller Herrn ,
jetzt verstorbenen Kaiser Wittjrau . * Die Post hat den Brief prompt
befördert .

Burschen nicht zugeben , daß ein Mädchen , welches geheirathet , das
Dorf verlasse. Es kam zwischen den Burschen und den Verwandten
des Bräutigams zu einem heftigen Kampf , wobei es mehrere Tobte
und Verwundete gab . Die Verwandten des Bräutigams zündeten
das Dorf an . Es wußte Militär aus Kaschau requirirt werden ,
um die Ruhe herzustellen . Die Burschen wollten das Mädchen nicht
ziehen lassen, weil es das schönste im Dorfe war .

Potsdam , 10 . Juli . Im Park von Sanssouci , in der Nähe
der großen Fontaine , fand mau heute früh in einer Laube , welche
zu dem Hause , das der Hofgärtner Buttmann bewohnt , gehört , die
Leichen eines etwa 21 Jahre alten jungen Mannes und eines etwa
18 Jahre alten Mädchens . Die sofort eingeleiteten Ermittelungen
ergaben , daß sich hier ein Liebespärchen selber den Tod gegeben, und
zwar durch Erschieße » mittelst zweier sechsläustgeo Revolver . Das
Pärchen halte sich umfaßt , und scheint der junge Mann , welcher als
der in Potsdam wohnhafte Klempnergeseüe W . rekognoszirt wurde ,
eine Geliebte , die Tochter eines Gartenarbeiters aus Charlottenhof ,

mit einem Schuß getödtet zu haben , während das Mädchen zu
gleicher Zeit auf ihren Geliebten den Schuß abfeuerte , so daß Beide
gemeinschaftlich starben . Das Mädchen soll schon längere Zeit
mit W . eia Verhältniß gehabt haben , das nicht ohne Folgen ge¬
blieben war .

— Eine z-itgemäße Reminiszenz meldet die „ Review " : „ Als
Königin Natalie von Serbien die Braut des Fürsten Milan ge¬

worden , wohnte sie m einem Hotel in Wien . Eines .. . ,
entfernte sich der glückliche Bräutigam , der bei seiner R

^ ^
Thee geladen gewesen, und als er auf den Nina , »»» ^ n,
eine ältliche Frau an und ersuchte ihn . ihr einige MÜu
schenken zu wolle» . Der König horchte neugierig n » b ^ -
sagte ihm : „ Ich bin eine langjährige Dienerin im La,, ?/
Verlobten , ich liebe Natalie und ich flehe Sie jetzt an ^ . " ^ er
heiratheo ; Sie sind ein Herrscher , Natalie ist kirre Herrscĥ ^
unbeugsame Personen können sich mit einander nicht
Wie es heißt , verrieth Milan in einer schwachen Stunde dies/s

°" '

Dienerin wurde nach Rußland zurückgesandt und soll ^
lerz über die Entlassung gestorben sein. " vu -
Alten . Vor einigen Tagen ist unserer Stadt um ein ^

mal bereichert worden . Komwerzieurath Gustav Selvc lieS a .
k-

— Hunde errichten . Auf großer weißer Marmorplatte
in goldenen Buchstaben die Inschrift : „ Hier liegt mein tren- -
„ Hektar * erschossen am 28 . Mai 1888 , weil unheilbar
Gustav Selve . " — So etwas kommt auch nicht alle Tan » ^

E '
Neu - Ru Pin . 25 . Juni . (Unglücksfall .) Aus

Weise kam der Bauerngutsbesitzer Krüger aus Brunne b« ^ -
bellin ums Leben. Derselbe hatte sich vor einiger Zeit einen «

'

len gekauft , den er mit anderem Vieh auf die Weide trieb
Anfangs vergangener Woche Krüger den Thieren Waller in ^
Rinne pumpen wollte , attaquirte plötzlich der Bulle den Abn

^

losen und brachte ihm mit seinen Hörnern derartig schlimme Verl
gen bei, daß der Bedauernswerthe am Freitag nach qualvoll „ o

" '

den seinen Geist aushauchte .
Oberammergau , 26 . Juni . (Passtonsspiele.) Die »

meindeversammlung hat beschlossen , um die Allerhöchste
^

zur Abhaltung der PasstonSspiele im Jahre 1890 riach -usuck - n
— (Der Engländer in Nöthen .) Mister Smith

'
(der sei? «

Wochen deutschen Sprachunterricht hat ) : „ Aber
-a

sein sehr swär , zu lernen das deutsche Artikel „ der, di, , ^ „7
Sie setzen oft alle drei Artikel gleich nebeneinander !"

„ O , da wüßte ich aber doch gar keine Möglichkeit, daß «
einer Sotzbildung alle drei Artikel znfammeugestellt werden könnte, ? -
— Mister Smith : , Jck haben aber doch gestern gehört wem HM .
krau sprechen zu ihrem Mann : „ Daß die der Teufel holet !'

Lemberg . Die Alt - Ruthemu haben öffentlich Mrt M
politischen Gründen die benbflchtigte Feier des dOOjährigen A ,
k- brungs - Jubiläums der Russen zu unterlassen . — Ein Smst ^
diesigen Bäckergehilfen ist ausgrbrochen . Etwa 200 Arbeiter haben
sich der Bewegung angeschlossen. Nur in zwei größere» Mereim
ver Stadt wird die Arbeit fortgesetzt . Die beiden WerWten mr.
den im Laufe des Tage » von den Streikenden bedroht, so
»aß Mililärwachen vor die beiden Häuser postirt werden mußten,

'

um die Arbeitenden vor dem Terrorismus zu schützen.
— (Ein schönes Wort weiland Kaiser Friedrichs ), bas der

Neuen Stettiner Zeitung von geschätzter Seite mitgchilt wird, K.

zieht sich auf die in den Berliner Hoikirchen eingefühck Sitte, daß
der Geistliche beim Betreten der Kanzel sich vor den » eiende»

Mitgliedern der Königlichen Familie grüßend verneigt . DrrN «
Friedrich duldete niemals an geheiligter Stätte eine solche A«M -

stchtigung seiner Person und jeder Prediger , der die Kanzeln non

Bornstedt oder Eiche betrat , mußte vom dortigen Geistlichen jedes-

mal ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht werden . Aus eine be¬

zügliche Anfrage halte der hohe Herr seinem Dorfpastor eins! ge¬
antwortet : „ Was ich Ihnen schon in BerchteSgaden gesagt, daS gilt

auch hier ; ich leide es nicht , daß man im Angesichte des Mari

meine Person besonders berücksichtigt. Wie auch Rang und Stand

nach GotteS Ordnung draußen >m Leben uns Menschen nntel

einander trennen mögen , hier in der Kirche sind wir Alle gleich,
Alle aleich,arme Sünder und Alle gleichberechtigte Gotteslinder .'

— (Der Feinjchmeaer .- Ju ven vcurschen Flüstert g'ebt ei,
wie ich höre , viele Krebse . Wo sind dieselben am besten? — An
den Scheeren und am Schwanz .

— Ein Kurstreiben auf dem Kaffeemarkte wirb

jetzt — genau um dieselbe Zeit wie im Vorjahre — von Newyolkr
Spekulanten in Szene gesetzt . Eine äußere Veranlassung dazu ist
nicht vorhanden . Die Ernteschätzungen sind bisher günstig, die

sichtbaren Borräthe allerdings zusommcngeschmolze », der Äzotz
mag aber aus der künftigen Ernte hinlänglich ersetzt werde». M

europäischen Kaffeemärkte haben bisher nicht die Absicht beliuA
es Newyork gleichzuthun , sie stemmen sich gegen das gewalts«

Emporschnellen des Kaffeepreises , und nun wird sich zu zeige » M
welche Mittel den Firmen jenseits des Ozeans zur Verfügung W
um ihre Absicht durchzufltzev . Die letzten Newyorker DepeM "'

richten behauptete Preise , aber keine weitere Avance .
— (Ein Menschenopfer .) Unweit Nagpore in Indien

vor Kurzem ein grausiges Menschenopfer vollzogen . Eiu 16D ^
Knabe wurde den Göttern geopfert im Einklänge mit der»

glauben , daß Menschenopfer eine ergiebige Ernte verursachen . ^
Kopf des Knaben wurde vom Rumpfe getrennt und einer M

dargebracht , während der Rumpf einem Gotte geweiht wurde . ^
Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet . Es wird gefürchtet,

diese grausame Sitte in den ganzen Mittclprovinzeu Indien»

herrscht . . ««
— (Beruhigung .) „ Ist es wirklich wahr , daß Fräulein

den Baron geheirathet hat ? * — „ Allerdings ." — „Aber ^
ja gar nicht möglich ! Wissen die Eltern denn nicht, daß er „
ist ? " — „ Ach was , es handelt sich ja nur um eine VernunW *

— (Weitsichtig .) Mutter : Weshalb hast Du denn dem ^
von Ebert u . Co . einen Korb gegeben, Alma ? Ter W -
doch sein gutes Auskommen . Alma : Einen Kasstrer,
mals ! Das Wasser hat keine Balken . , M für

— (Richtig verstanden .) „ Birte Herrn Obest
heute Nachmittag um Dispensation vom Dienst !"

wieder
„ Meine Schwiegermutter reist nach längerem AufenthoU ? >

^ n >'

nach Haus , und ich möchte sie gern auf den Babrrh» !

„ Ah so ! Ein Familienfest ! Urlaub genehmigt ! "
^ Sie? '

M >

udapest , 28 . Juni . In Barcst bei Kaschau wollten die — (Umschrieben .) Richter : „ Angeklagter , wovon lebe ^
— Angeklagter : „Nu , wat es so jerade jiebt : . in» ? '

Richter : „ Ich meine , wovon Sie Ihren Lebevsrttckerya
- Angeklagter : „ Ich bestreite allens ! " — Richter ( , ^ ich

„ Reden Sie keinen Unsinn ! Worauf Ihre Existenz
wissen ! * — Angeklagter : „Na , uff Aktien is ! « allerir!« !'

— (Eigenthümlich . ) „ Fabelhaft kurzes Kleid , *r

— „ Ja , und wirbelt doch so viel Staub damit auf .̂ _
—

Gerichtsfaal . De«!
Remscheid , 28 . Juni . (Zum Prozeß Abscheider

ersten Unterzeichner jener Petition , welche von ^ ^ .„ gorstands
«

Bürgern anläßlich der von dem hiesigen katholischen
Vorsitzenden Tettscheid vor der Strafkammer zu e

^ stj,g,jnifier
zesse Thümmel -Wiemann gemachten Aussagen ° e»

^ Teitschs
^

gesandt wurde , ist der Bescheid zug gangen , 8 ü
morden ist'

wegen fahrlässigen Meineids das Hauptverfahren Ztg )

I - H

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 30 . Juni bis 13 . Juli 1888 .
Tischler A

Geboren : Ein Sohn : dem Kasftndiener J . A - Schu-z. F
, Harms , dem Lootsen-A prranten W . G . Remmers, ° v ^ ^
Ampel dem Arbeiter L. F. Hennmg , dem Gasmipeio



^ . . . Achter : dem Schomsteinsegermeister
t kl dem Gchmiedeweistn H - Montz,

^ dem Schlächtermeister K. A . W .

m Llers , dem Arbeiter P -
(Knabe) anaemeldet.

1 ^
Lubeidem wurde eine unehelich t

Schönau und A . E .
Knclle . «luvn ^immermann Di . O . .?rnak und A . M . Lutter,

. « L ?u Ni der-Reichwawau , Bergmann J . ^
un°

^
^

'
-u Dmtmund , Kuplerschnned I . H

^
«

ch^ r und K . A , W . Vet -er zu

L « ier Marine-Apatbek -r
^ ^ Beide zu Kvmgs -

alt E °hn des » rbeNerS M . H- 26 T . alt , A . Frußmer 1 M .

ivleiichmiedeine.sterS rv d
^ Lggnaen 22 I . 1 Di . 24 T . alt , Arbeiter

alt , Mattosen -Arüllenst^
. S

x ?
'
alt, Ockonom G . W . Scheuem , öS

c> cz Drmlgem , 46 I . 6 4« . L . j.tzZ E , G . Lorenz, 4 M . 5 T . alt,
'

12 T . ° lß SH
d-s Schmus ^ 12 I . 11 M . 4 T .

-eirau d«S » rbeilers « . Schr Mäd chen) angemeldet ._
Außerdem wurden - - —-

Kirchliche Nachrichten .
(7 Sonntag nach Trinitatis .)

Sn - naelische Militärgemeinde .

N
'
Lr .

G - . d - I.

» . . » - lisch - MUil » - , - » - - - » - .

Fest Apostel - Vertheilung . Hochamt am 8 U »r .

Civilgemeinde .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 15 . Juli , Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

C . Brunow , Pastor .
Baptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 15 . Juli , Vormittags 10 Uhr und Nachmittags
Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonvtagsschule .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob -

achkmgS -

Datmn .

Juli 18 .
Juli 18.
Juli 14.

Zeit .

2LMta .
8VAbd .
SVMrg .

756.4
757 .8
759.8

V0sl8.
11 .0
10 .8
11.1

der letzten
24 Stunden

dOsls . oogls .

13 .1 9.7

Wtnd -

<0 - - still ,
12 -̂ - Orkan ) .

Rich¬
tung .

WNW
NW

WNW

Stärke .

Bewölkung
<0 — heiter ,

10 — ganzbed .)

Grad . Form .

1.2

Bemer kung en - Tags über mehrfach Regen

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 14 . Juli , 5 .9 Nachts . (W . T . B .) Der Kaiser

kam Nachts in Spandau per Dampfer „Alexandra « von Potsdam
an . bestieg sofort den Zug zur Fortsetzung der Reise nach Kiel .

Berlin , 14 . Juli . 11 .59 . (W . T . B .) Der Kaiser ist
in Kiel eingetrosfen und wurde mit Ungeheurem Jubelruf be¬

grüßt . Er begab sich sofort an Bord des „Hohenzollern " .

Wiesbaden , 14 . Juli . (W . T . B .) Die Königin von

Serbien ist gestern Abend 7 Uhr nach Wien abgereist .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , den 15 . Juli : 4 .50 Vorm ., 4 .55 Nachm .
Montag , d - n 16 . Juli : 5 .33 Vorm . , 5 .42 Nachm .

Wilhelmshaven , 14 Juli . Kursbericht der Oldmburgtschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauftverlauft

4 pLt . Deutsche ReichSanleihe . 107,60 168,15
3Vz PLt . Deutsche Reichs-Ehe . 102,90 103 .45
4 pTt . Preußische confoldirte Anleihe . 106,90 107,45
3 -/2 pLt . do . 103,80 104,35
31/2 pLt . Oldenb . Toniols . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kornmunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pLt . do/ do. Stücke » 100 Ml , 103,25 104,25
3' / .- pLt . do. 100 101
3 -/2 PLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102,50 103,50
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldmburgische Prämimanleihe . . . . 136,35 137,15
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
31/2 pLt . Hamburger Staats -Rente . 102,20 102,75
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 97,60 98,15
41 /, pLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzcchlb . s 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 90,75 91,50
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . - 85,10 85,65
4 vLt Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 102,65 103,20
W -chß N Amsterdam ftrrz für Wuld. 100 in Mk. 168,95 169,75

Wechs . auf London drrz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,365 20,465

Wechs . -ms Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20
Discont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Steckbrief .
Der unten näher bezeicknete Heizer

Hermann Albert Röder hat
stch

- am 12 . Juli heimlich von Bord

entfernt und liegt der Verdacht der

Fahnenflucht vor .
Alle C -vil . und Militärbehörden werden

dienstergebenst ersucht, auf den rc . Röder

zu vigilireu , ihn im Betretungsfalle ver¬

haften und hierher dirigiren zn lasten.

Signalement :
Bor - und Zuname Hermann Albert

Räder ,
Geboren zu Hausleben a . d . U .
Alter 21 Jahre 5 Monat 6 Tage .
Gestalt kräftig .
Haare dunkelblond .
Stirne gewöhnlich .
Augen grau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich.
Bart Vollhart .
Zähne vollständig .
Km » rund .
Gesichksbilduug oval .
Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch.
Besondere Kennzeichen Tätowirungen

auf dem linken Arme .
Anzug Marineuniform .
Wilhelmshaven , 13 . Juli 1888 .

Kommando S . M . S . „Victoria ".

Eie für Herrn OelerichS zu
Warfreihe angesetzte

UergarMmg
von He«

findet Umstände halber nicht
am 1? . , sondern am
Sonnabend, 21 . Juli ,

Nachm. 3 Uhr
statt .

Sillenstede , 13 . Zuli 1888 .
^ LK » SV8 .

81Mkiel-h >eßiWg.
Die diesseits unterm 5 . Juni d . I .

wider die Matrosen Hagenkötter
und Felten erlassenen Steckbriefe
sind erledigt .

Kommando
S - Bk. S . „ Victoria " .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß das aus Haus ,
leitungen mit Bleiröhren entnommene
Master schon nach kürzerem Nichtgebrauch
der Leitungen aufgelöstes Blei enthält ,
wodurch es auch im gekochten Zustande
gesundheitsschädlich wirkt und wird daher
dringend angerathen , alles Trink - und
Kochwaffer nur aus den gänzlich blei¬
freien und g . sundes Master liefernden
Auslaufständern der Straßen zu ent¬
nehmen .

Wilhelmshaven , den 14 . Juli 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

IMIWWW
in der Bude bei Wittwe Dobbert .
Abzubolen Kreuzstraßs 4 .

Verkauf .

Donnerstag , den 19. d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr

ansangend ,

30 bis 40 Stück
ftroße und kleine
Schweine

« -ml »»

Neuende , 13 . Juli 1888 .

H . Gerdes,
- -- Auktionator .

„ Zu vermiethen
- Kasernenstraße 3 . Part . I .

Zu verleihen.
Auf ein hiesiges oder in nächster

Nähe von Wilhelmshaven befindliches
Hausgrundstück sind von mir gegen
erste hypothekarische Sicherheit am
24 . d . Mts .

1 «»,« « « Mark
ev. auch mehr zinslich zu belegen .

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1888 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
Roonstr .-Ecke 74 , in der 1 . Etage mit
allen Bequemlichkeiten zum 1 . Sep¬
tember ater November .

C . Meyervolz , Roonstr . 84 » .

Eine möbl. Stube
zu vermiethen . Grenzstr . 41 , unt .

Gesucht
zum 15 . Juli oder 1 . August ein
ordentliches Mädchen von 15
bis 16 Jahren .

Frau Raschcke , Bismarckstr . 11 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Gökerstraße 11 , 2 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später große Keller -
räumlichkeiten , paffend für ein
Biergeschäfl oder Gemüsehandel .

H Nonnen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstraße .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etagenwoh¬
nung mit Balkon und Zubehör .

H . Normen ,
Ecke der G enz - u . Börsenstraße .

Eiu Mädchen
für die Vormittagsstunden kann sich sofort
melden . Bismarckstraße 30

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung .

Einlgunqsftraße 37 .
iLin junger Mann kann Lo aiA

erhalten .
Kaiserstraße 2 , links oben.

Gesucht
WN 1 . August ein Mädchen für die
Morgenstunde «.

Augusteustr . 2 , I . Etage links .

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine kleine Un -
terrvohrmng an kinderlose Eheleute .

Grenzstraßs 53 .

zum
Zu vermiethen
«5 mü» Stube .

Zu vermiethen
die von Herrn Reg .- Baumeister Krebs
benutzteherrfchaftlicheWohnung
Roonstraße 74 II . l . zum 15 . August
oder 1 . September .

Näheres zu erfahren in der Wohnung .

Zu vermiethen
eine Ober - und eine Unterwobnung

Grenzstraße 4 .

Zu kaufen gesucht
ein kleiner Breakwagen für Pony .

Offerten mit Preisangabe an die

Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz ein kleiner zwei-

thüriger Kleiderschrank , 1 Bett¬
stelle mit oder ohne Springfeder¬
matratze , ein Waschtisch , ein fünf -

flügeliger Bettschirm . Sämmtliche
Sachen sind noch fast neu .

Grenzstraße 30 , unten .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen .

Edzard , Grenzstraßs 31 .

Auf sofort
ein zuverlässiger

gegen guten Lohn gef . Gute Zeugnisse
erforderlich .

Sedan , den 13 . Juli 1888 .
08tzdrkmä Hktkirtzii .

Gesucht
zum 1 . August ein vldmtl . Mädchen
welches kinderlieb ist .

Oftsriesenstraße 71 , Part , rechts .

Gesucht
sin kräftiger

Laufbursche
für mehrere Stunden des Tages .

H. Nannen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstc .

Eine geübte Häklerin
empfiehlt sich .

Banterstraßs 12 , parterre rechts .

Zu vermiethen
eine Heine Illieeueiinung.

Neubremsn , Mittelstr . 4 , Thür links .

Logis
für 2 junge Leute.

Roonstraße 15 , 1 Tr .

Gesucht
für einen bürgerlichen Haushalt eine
Haushälterin . Zu erfahren

Neuheppens , Altestraße 16 .

Kinder von 4 —10 Monaten
gedeihen ausgezeichnet unter Bei -

gäbe von

Timpe ' s Kindernahrmtst .
Pack . » 80 u . 150 Pf . der :

virks ».

Lismsi ' vZLslnssso

Montag , den 16. Juli 1888 :

Kroße humoristische Soiree
der

Herren Theo Schilke , Concertsänger ,
Franz P « ley , Humorist und Damemmitator ,

unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Eklh ÄNeher ,
Liedersängerin .

Entree 50 Psg , Militär ohne Charge 30 Pfg .

Anfang 8 Uhr .
Alles Nähere die Plakate .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine geräumige Unter¬
wohnung . I . C . Nicklefs ,

Köpperhörn , Nähe der Mühle .

ist Goldes «»ertk Die Wahrheit
RTL -Hk MUT dieser Worte lernt man besonders in

i Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
Richters Verlags -Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für
Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund " .

In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch betgedruckteBerichte glücklich
Geheilter bewiesen , daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um

selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu sehen.

Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist

sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein

Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags -Anstalt m

Leipzig einen „Krankenfreund " zu verlangen . An Hand dieses Buches

A. wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können. Durch die

Zusendung erwachsen dem Besteller keinerlei Kosten .

o 8 gl4-

O <v V

InKoffkll
'
8

visrkaeb prsisAOkröntor

gebrgnntoc

im ^ 4 uuä ^ Hlo PucrLoktzn .

^ '
iocksrluAS in

VRilkvImsksven doi

U . OdristiMS ,
^ UI188tzI1 .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Roonstraße 84 » , 2 Tr .

Ich empfehle mtck An
Waschen und Ankleiden

der Tobten .
^ Kleben , Sielstr . 2 .

Ärkeitm
als :

Bittschriften , Eingaben u . Gesuche
an Behörden und hohe Personen ,

Contracte aller Art ,
Geschäftsaufsätze , Reclamen und

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

VrlvK » « ! , Kant ,
Oldenburgerstr . - 31 » .

Meth-Mrarte
empfiehlt und hält stets auf Lager

MMmlkem lles „Tagekl .
"

VI » . 8Ü88 .

MlMg für Damm !
Von meinen rühml . bekannten W0U «

schwcifrblättern ohne Unterlage , die

nie Flecken in den Taillen der Kleider

entsteh , laff - n , hält für Wilhelmshaven u .

Uma . in best . Güte allein auf Lager Hr .

H . A . Kickler , Roonstr . 103 . Preis
^ r Paar 50 Pfg . , 3 Paar Mk . 1,40 .
Wiederverkäufero Rabatt .

Frankfurt a . O ., im April 1888 .
Lodert v . 8tepl »an1 .



MnoLor '
s ItMMküon .

Ikoonstr . « .
Heute Sonntag :

wozu ergebenst -inladet

pr . Flasche 40 Pfg ., bei
L 35 Pfg .,

empfiehlt

ern,.
lo Flaschen !

«soll . I ^rvSSv .

Ortstrankenkô

Süchas u. AMtzenMe»te, 8oililtag, U M : Große Tanzmustk
liefert zu billigen Preisen

>1 . Z4 . kvinons ,
Sattler u . Tapezierer ,

Bant , Adolsstraße Nr. 14.

L . L .
Uhrmacher ,

Ksmßr . 108 ) neben Hcmxels Hotel
Lager von

goldenen und silbernen Herren - uud
Damen - Uhren, Regulateuren , Weckern
rc. , Talmi - und Nickel- Ketten von den
einfachsten bis zu den feinste., Sorten .
Reelle Bedienung . — Billige Preise .
ZkReparaturen ^
_ schnell und gut .

Empfehle

feines 8peiM !
von

lkWU fl -oon , 8sllili 8 . l!u KKSno. !

_ Königstraße und Göksrstraße . I

»otsll- lilill UlllrÄrge
halten bei Bedarf bestens empfohlen . I

_ TovI Le VLgv ,
Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann ' s Mortein , bietet sichersten !
Schutz gegen Motten , totale Vernichtung
und Ausrottung von Wanzen , Fliegen ,
MH -, Küchenkiifer rc . Ungeöffn . Pack .
50 u . 20 Pf . bei Stich . Lehmann , I
Bismarckstr . , Hugo Ludicke , Roon -
straße 95 , W . Morifse , Roonstr . 7 5

An- Md Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,Betten , Uhren , Gold - und Sil -
Hersachen .

C . Fo erster ,
Kronprinzenslraße Nr . 13 .

_ 1 Treppe ._

psIsnt -IlOMi -oö,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,» Stück 20 und 4V Pfg .,

empfiehlt IV . Lnrntsu ,
Bäcker « Meister ,

_ Kopperhörn .
Ich empfehle mich zum

riÄttn
in und außer dem Hause .

Wilhelmive Rüh , Hinterstr . 9 .
Auf Wunsch kann daselbst feine und

grobe Wäsche gewaschen werden .

Anfang 4 Uhr .
Hierzu ladet freundlichst ein <7. RestaUrateM .
M . Das Fährboot im Ems -Jade - Canal , vis -L-vis dem Wsrtt - Krankenhans und der Wilbelmsböhe , lieg

>stets zur Ueberfahrt bereit . D . O .

? Lrk . ? Lrk .
Heute Sonntag :

KMN 8 coiickni
.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

Hochachtungsvoll

1
^
. v . 8 tro « i .

Kurg Hohenzollern.
Heute Sonntag :

Große Laiu - MM
_

Lor 8 Utm .

kiii-
göi

-vsi-sin Finigkkit"
lleppsns.

Dienstag , den LV. d. Mts .,Abends 8 Uhr :
UchmrillM. OmeralHersMmlMii

— im Vereinslokale . »
Tages -Ordnung :

Besprechung über die bevorstehende Wahl von Mitgliedern des
Kirchenraths und des Kirchenausschusses .

Der Worstand .
Die Herren Mitglieder werden gebeten , pünktlich und vollzählich

zu erscheinen . D . O .

Vorschriftsmäßige

Wirm - Koppeln
^empfiehlt billigst

L. I 'rLLkö
^ Küimjlr .

Die beim
errichtete

Fort Heppens neu Vr « Il , IVrniirint
und

Kadevude
für Herren ist mit dem heutigen j
Tage zur Benutzung übergeben .

Saison -, Monats - sowie Einzel¬
karten werden b . Restaur . Smidt ^
Kommisstonsgarten , verabfolgt .

Jede Dame versuche
Kkrgmsnn 's I. i!isnmiloli - 8sife

»in gssWsim L l!» ., Ssrlln >i. lrsliifutt s . g.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend WeißenTeints unerläßlich . Vorräthig » Stück !
50 Pfg . bei I, .

1 Papagei -Kauer
zu kaufen gesucht .

Roonstraße 84», 2 Tr .

Wäsche - Iaörik
Specialität :

lilu88teuki'ge8ebäft, llsstpeliM^ eiie , »illlliligi'WMst unll !/I/gppen8tielk8s'ki)
von

n . UÄLbö Zun . ,
ftüher Brake, jetzt Oldenburg ,

Schüttinqstraste .
Preisgekrönt mit gatckenen null jitkerueu Meltaikeu.

Ü/Ian vsrlsngs Broken mit ? rei8V6rSkivkini88.
Irrthümer zu vermeide « , bitte genau auf die Jirma zn achte«

Keule emgetroffen
Blumenkohl,
Weißkohl,
Wirsingkohl,
Spitzkohl,
Kohlrabi,
Carotten,
Artischoken,
Erbsen,
Endivien,
Kopfsalat,
Gurken,
Lange Kartoffeln,
Runde Kartoffeln
Pfefferlinge.
Erdbeeren,
Johannisbeeren,
Bickbeeren,
Melonen,
Apricosen,
Kirschen ,

Reife Stachelbeeren ,
grüneStachelbeeren,
Wald-Erdbeeren.

Lebende Hummer,
„ Krebse,

Frischer Lachs,
Zander,
Hecht.

Bussen .
/ /

Suche einen guten zweiräderigen

Handwagen
zu kaufen .

laruuug! Es wird sehr oft versucht, wenig
Werth habende Stärkepräparate
als Glanz . Stärke einzuführen

und '
durch Nachahmung der Packung meiner Ameri¬

kanischen Glanz - Starke das Publikum zu
täuschen, weshalb ich hiermit ganz besonders darauf
aufmerksam mache, daß jedes Packet meines Fa¬brikats meine Firma und obigen Globus
trägt , denn ich will nicht, daß der Ruf meines durchausreellen, allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats geschmälert wird . Vondm Vorzügen meiner Glanz -Stärke anderen Fabrikaten gegenüber wird man

sich durch einen Versuch leicht überzeugen , ü Packet 2v Pfg . in den
meisten Drogen - , Seifen - und Colonialwaarenhandkmgen vorräthig .

SargmagaM
von ^ ok .

Neubremen , Mittelstraße ,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl selbstverfertigte Holzsärge bei
den billigsten Preise» stets am Lager.
Große von 18 Mk ., kleine von 3 Mk . an .
Metallurge u . Leichenbekleidungs -

gegeustände stets vorräthig.
tü tsvro llsrsnlie

Koswnlrkw proberonälmgNstooralilllllgä

'
eiggned ^ üßkilr

M/stibIllV̂ fi,8raun «>nvoigorsti'.I0

MM " Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton
nen besorge zu billigem
Preise .

Hi. Ahrerrs ,
H eidmühle .

Geld gesunden.
Sedan , Schützenstraße lO .

tMMM , UM,, .
,

Borstands^Sitzllnam Sonntag , den 15 .
. Nachmittags 3 Ubr " er,M Hause des Kassirers ZV .

Altendeichsweg 14
DerBorstOrls - KrankkU^ j

M Kages -Grdnnng.1) Rechnungsablage ,

- ^ Vorstand .

tzn !»
Wich «

Sonntag , den IS. h. M .
Kllld - Ioill' Mll ' '

WenlNi, .

°

Abfahrt 8 Uhr Morgens .Picknicktour auf den 2g. d. M verlegt
Empfehle

Fatz- undFWeMer.
Lagerbier aus dn Aimuei von

W . Aetköter , 33 U . S M .Dm -
munder Bier , ActirMMvi. N
Flaschen 3 Mk . . Erlanger Ritt
von Ilrauz Erich in MiW , Ä
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs,
brunneu aus Goslar , sowie Teller -
Wasser aus eigener Fabrik .

tzl . Lnäelmnnn .

Bei dem Blumenthal - BegeM ^
Bahnbau finden tüchtige

GrdarbeMj
auf längere Zeit lohnende Arbeit .

Accord Mk . 3,30 bis Mk . 3,5V.
Kartia . Bauunterileh «

Empfehle mich als Wartest »«
bei Kranken und Wöchnerinnen, A l
auch aus zum Altnähen . l

Frau M - Schröder. >
Verlegte meine Wohnung m >

friesenstraße 23 nach AkazienAB «
Bant .

Gesucht
per Antritt 1 . Äug . - ine gut

' -E
Haushälterin , sowie wck 'E
vatköchinnen undHa«s«>M
gegen hohen Lohn .

J . B . Hensth^

Finnillkll^
Umständehalber habe ich per

eine hübsche, in guten
liche kl . Familienwohnung

sohlt

der Roonstraße , billig zu
I . B .

beleg-»
vernliethen-

Eine sreundl . ^ ,mit separatem Flur M ' '
vermiethen .

Kopperhörn ,

GesM
oer sofort ein ordentlich«̂

welches in allen
Bescheid weiß .

Frau Kkeyr .
lv.

Zu vermiethen
auf

^
August nn ° lchb «

^
°
^ gttl -°

nung (Parterre ) 'U Herr«
Gökerstraße. Zu .

»
/Z wodifi-"^

Bartels »eben d^ M -ly°vm
^Anreige
TolM

Redaktion , Druck und Verlag vo » Th . Süß i» Wilhelmshaven .

Vtznlobung5
Die Verlobung GelLe^

Kmilie mit Herrn Imt «s

in Hamburg beehren ww
" "LÄ'

d
"
- b - s . M

A . z>«« ck L»

Lmilio Leitb
gulius Oellrors .

Verlobte . ^ rg .Wandsbeck.

Hierzu eine Beilage



Wage zu Ar. 165 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

ii -k,»En der probeweise mobil gemachten englischen
- D >- U -bung n der p

^ ^ ^ ^ ^ den . Heute werden zu -
Flotte versprech das bei Spithead und morgen das
nächst die ^ Geschwader auf der Yacht „ Enchautereß " be
bei P ° r >land °«k ade

^ werden beide Geschwader nach Plymouth
sichtigen, « m

j s nrea Manövern vereinigen . Die Uebungen
segr n und fick ^ er Ankerplatz der bei Spithead

i °.>
H ^ der Umgegend und der Provinz .
^ ldenbura . Die Gesammtsumme der bis zum 30 . Juni 1888

aus der Bodenkcedit - Avstalt gezahlten Darlehen ist auf 277 mit

°? nec Summe von 818 948 M . 27 Pfg -, also seit dem 1 . Januar

, 888 um 25 Darlehen und 90 700 Mk . gestiegen. Die Anstalt

gewahrt hypothekarische Darlehen bis zu den geringsten Beträgen
kerunter di- von ihrer Seite unkündbar sind und nur mit einem

mäkigen
'

-Zuschläge zum Zinse amortistrt werde» . Sie wird fort¬
dauernd gern von den kleineren Grundbesitzern aufgesucht , die hier
auf die möglichst solide Art ihre Kreditbedürfnifse befriedigen können .
Die Anträge find bei den Aemtern oder Stadtmagistratsn eiuzu -

bringen , welche auch für die Einlieferuug aller erforderlichen Papiere

gern - Anweisung geben werden . . -a « . -
— Die von der Oldenburgischeu Spar - und Lech - Bank in

Oldenburg und den Bankhäusern Delbrück Leo und Co ., F . W .
Krause und Co . und der Deutschen Genossenschaftsbank von Soer -

gel , Parristus und Co . in Berlin unlängst übernommene neue 31/ 2 -

prozentige Bremer Staatsanleihe wird am 17 . Juli d . I . zum
Kurse von 102 pCt . in Berlin , Frankfurt a . M ., Bremen und
Oldenburg zur Subskription kommen. Die Anleihe ist mit dem
unter heutigen Verhältnissen besonderen Vorzug ausgcstattet , daß
vor dem Jahre 1898 weder eine Ausloosuug noch eine Kündigung
vorgenommen werden kann . Der Ertrag der Anleihe dient ebenso
wie die vorjährige Anleihe von ebenfalls 12 Millionen Mark weseut
lich zur Bestreitung der Kosten des bedeutungsvollen , im besten
Fortschritten befindlichen Werks der Weserkorrektion . Im Juli 1887
wurde die Anleihe , obwohl der Subskriptions -Kurs damals nur
1 /̂4 pCt . niedriger war als der Kurs der Si/zprozentigen preußi
scheu Konsols , nahezu doppelt gezeichnet. Bei der bevorstehenden
Subskription verbleibt , gegenüber dem Kurse der lp/zprozentigen
preußischen Konsols , eine Spannung von ca . 2 ^ 4 pCt . zu Gunsten
der Bremer Anleihe .

Osnabrück , 12 . Juli . Unter den Schülern des hiesigen Raths¬
gymnasiums ist die ägyptische Augenkrankheit mit solcher
Heftigkeit ausgebrochen , daß die Anstalt auf Anordnung des Provin -
zial - Schulkollegiums geschloffen worden ist.

Oldenburg , 13 . Juli . Se . Köuigl . Hoheit der Großherzogwerden vom Montag , den 16 . d . M . an wieder regelmäßig jeden
Montag Audienzen zu ertheilen geruhen . (O . Z .)

Oldenburg , 11 . Juli . (Strafkammer .) Der Handlanger Eibe
Hinrichs auS Belfort und der Handlanger August Kaufmannaus Wilhelmshaven , letzterer wegen Betrugs mit 6 Monaten
Gefängniß vorbestraft , haben sich gegen die Anklage der Pfandver -
schleppung zu verantworten . Bis zum 1 . Mai d . I . wohnten An¬
geklagte in dem Hause des weiland Arbeiters Redemus , über dessen
A " ver Alss in Kopperbörn Vormund ist . Hinrichs schuldete 39Mk . , Kaufmann 57 Mk . Miethe und hat Alfs beiden ausdrücklichverboten , ihre Sachen aus den Miethsräumen zu entserueri . Trotz
diesen Rcntentionen haben Miether beim Auszuge doch ihre Sachen
fortgeschafft , ohne die schuldige Miethe zu zahlen . Hinrichs wird
zu 20 Mk . , event. 2 Tagen Hast , Kaufmann zu 3 Tagen Haft
verurtheilt . (O . Z .)

Emden , 13 . Juli . Wir wir aus sicherer Quelle vernehmen ,
hat die hiesige Gasfabrik vom 1 . Juli d . I . ab die Gas Pr eise
ermäß igt und zwar für Heiz - , Koch - und Motoren - Verbrauchvon 25 auf 20 Pf . und für sämmtliche Private von 26 auf 23 . Pf .

(Ostsr . Ztg .)

Vermischte s .
— Die Dynamitfabrik zu Ronsal , Kreis Altena , ist durcheine Explosion größtentheils zerstört . Vier Arbeiter wurden getödtek.— ( Eine verheerende F - uersbrunst ) brach am Sonntag in

Athen in der Rähe des Marktplatzes aus , durch welche eine AnzahlLäden zerstört wurde . Der angerichtete Schaden wird auf 3 MillionenMk . veranschlagt .
^

— (Die Schwester des früheren Präsidenten Grevy ) ist am
Sonntag zu Paris in dem Jrrenhause , wo sie seit 30 Jahren internirtwar , gestorben .

Sonntag, de« IS . IM 1888 .
(Ein scheußliches Verbrechen ), dessen Held an den berüch

tigten Troppmann erinnert , ward in Marsiconoro (Basilicata ) voll
bracht . Ein vor dem Dorfe wohnender Bauer Labriola erschlug am
Morgen des 29 . Juni mit der Axt erst seine Frau , die sofort todt
blieb , und warf sich dann auf seine 3 Kinder , die er geradezu in
Stücke hackte . Dann entfloh der offenbar geistesgestörte Mörder ,
der bald darauf in die Hände der Gensdarmerie fiel.

So rau , 10 . Juli , (lieber einen gräßlichen Selbstmord ) be¬
richtet das hiesige Wochenblatt : Der Schlaffer Falke gen . Nagel
aus Magdeburg unterhielt mit einer hiesigen unverehelichten Fabrik¬
arbeiterin ein intimes Verhältmß , welches dieselbe jedoch angeblich
zu lösen beabsichtigte . Als dis Fabrikarbeiterin am Sonntag mit
einem Anderen tanzte , riß Nagel , auf einer Bank im Tanzlokal
sitzend , die Weste auf und führte mit einem Taschenmesser einen
heftigen Stoß gegen seine Brust , dem er dann langsam Nachdruck
gab , bis er mit Blut überströmt zusammenbrach . Er hauchte , ehe
noch ärztliche Hilfe zur Stelle war , sein Leben aus .

— (Die Steppenhühner haben hier gebrütet !) — diese erfreu¬
liche Kunde kommt aus Halberstadt als Beweis dafür , daß dieses
astatische Federwild die ernste Abficht hat , sich bei uns einzubürgern .
Der Gärtner A . Brand in Wegeleben fand am 9 . d . M . beim
Mähen ein Nest mit vier jungen Steppenhühnern . Dieselben waren
jedoch sämmtlich von der Sense getroffen und getödtet worden , so
daß hierdurch die erfreuliche Nachricht einen bitter » Beigeschmack er¬
halten hat .

London . Nach der Berl . „ Post " wird üeber dieOrgani -
sation der englischen Sozislisten in der N . Fr . Pr .
geschrieben : Zunächst sind zu erwähnen die Sozial - Demokratie Fe¬
deration , die Fabian Soziety und die Sozialist Leagne . Die bei¬
den elfteren waren ursprünglich radikale , beziehungsweise freidenke¬
rische Deb attir - Klubs ; die Leagne ist eine Abzweigung der Federa¬
tion . Es war vor etwa acht Jahren , daß sich aus einem vor -
städtischen radikalen Klub Londons die Demokratie Federation ab¬
sonderte , die dann ein Paar Jahre später ihrem Namen das Wort
„ Sozial " hinzufügte uud seitdem in dem Wochenblatte Justize ihr
Partei -Ogan hat . Die „ Federation " zählt heute viele Tausende von
Mitgliedern und hat mit einem großen Netze von Zweigvereinen so¬
wohl die Hauptstadt als auch einen großen Theil von England und
Schottland umspannt . Ihr Programm ist ähnlich wie das der deut¬
schen Sozialdemokratie . Bald nach Aufnahme der Bezeichnung „ So¬
zial " in den Namen der „ Federation " veranlaßten Streitigkeiten
über Fragen der Taktik uud der Organisation die strengen Marxisten
unter Führung von Marx ' Schwiegersohn , dem Dr . Aveling , aus¬
zuscheiden und die „ Sozialist Leagne " zu bilden , die dann in eine
mehr theoretische Agitation eintrat und deshalb auch jede Betheili -
guug au Parlamentswahlen verwirft . Auch die „ Leagne " hat io
London wie in den Provinzen zahlreiche Zweigvereine , die jedoch an
Mitgliedrrzahl derjenigen der „ Federation " bedeutend nachstehen .
Ihre publizistische Vertretung hat die „ Leagne " in der Wochenschrift
The Kommonweat . Die „ Fabian Soziety "

, dis meist aus soziali¬
stisch gewordenen bürgerlichen Freidenkern besteht, ist eigentlich nur
ein großer populär - wissenschaftlicher Deb attir - Klub ; aber sie greift
doch auch sehr rege in die öffentliche Agitation mit ein durch Un¬
terstützung der sozialistischen Propaganda im Allgemeinen . Die
von der „ Fabian Soziety " herausgegebene Monatsschrift Our Cor¬
ner wird von Frau Besaut mit Geist und Geschick redigirk . Außer
diesen drei gievt cs in London noch eine Reihe von kleineren Orga¬
nisationen , von denen die „ Sozialist Union " entstand , als Cham -
pron und Hyndman (von der Federation ) bei den 1885er Wahlen

Tories Geld annahmen , um die Londoner Arbeiter zur
Unterstützung der Tory - Kandidaten zu veranlassen . Alsdann giebtes unter der Führung des englischen Hochkirchgeistlichen Stewart

„ Christian Sozialist Party " , die aber mit den
Christlich - Sozialen Stöckelscher Observanz nichts gemein hat . Die
englischen christlichen Sozialisten unterscheiden sich von den eigentli¬
chen Sozialisten nur dadurch , daß sie ihr Programm auf den Leh -
ren Christi bosiren . Ihr Organ The Christian Sozialist ist in
politischer Hinsicht äußerst radikal gehalten . Auch zwei kleine anar¬
chistische Gruppen haben die Engländer . Die eine, deren Haupt
ein gewisser Seymvur ist, giebt die Monatsschrift The Anarchist
heraus . Sie führt ein recht idyllisches Dasein und hat noch Nie¬
mand etwas zu Leide gethan . Freedom ist das Organ der anderen
Gruppe , deren Mittelpunkt Frau Wilson ist, die Gattin eines rei¬
chen Börsianers . Zu den Mitarbeitern des Wilsouscheu Journals
zähst unter andern Fürst Peter Krapotkin , der indessen seine Haupt -
lhätigkeit großen englischen Tageszeitungen und Revuen widmet .

( Ein Feind des Bieres ) ist endeckt und zwar kein Baccillus
oder Mikrokokkus , sondern Etwas viel näher Liegendes . DaS Wiener

„ Fremdenblatt " schreibt : Wer sich an einem heißen Sommertage vor
der Thür eines einladenden Wirthshauses zur Rast niedersetzte, hat
es wohl mehr als einmal erfahren , daß die erste Hälfte des ihm
dargereichten Getränkes wohl vortrefflich mundete , daß jedoch, sobald
er nach einigen Minuten auch den Rest in Angriff nehmen wollte ,
die Lieblichkeit des braunen Getränkes sich verflüchtigt hatte . Und
er sagte achselzuckend, die Wärme sei Schuld an der Schalheit deS
Bieres . Nun aber legt Dr . W . Schultze iu den „ Mittheilungen
der Versuchsstation für Brauerei und Mälzerei in Wien " die Re¬
sultate seiner Untersuchungen über diese Frage nieder und eröffnet
einen überraschenden Einblick iu dieses Gebiet . Dr . Schultze , welcher
seine Versuche mit Münchener , Wiener und Pilsener Bier augestellt
hat , konstatirt , das das Sonnenlicht ein Todfeind des Bieres ist,
der unermüdlich vom Morgen bis Abend über jedes Bier herfällt ,
das ihm in durchsichtig gläsernem Gewände avsgesetzt wird . Die
Eile , mit welcher die Zerstörung dorgenommen wird , ist wirklich zu
arg . Dr . Schultze findet , daß der durch die Sonnenstrahlen hervor¬
gebrachte üble Geruch und Geschmack beim Münchener Biere schon
in 3 ^ 2 und beim Wiener Biere in 4 Minute » deutlich wahrzuneh -
nehmen ist . Aber auch das zerstreute Tageslicht wirkt ziemlich
schnell auf die Qualität des Getränkes ein. Bleibt ein mit Bier
gefülltes Glas selbst an einem trüben , dicht bewölkten , regnerische»
Tage eine halbe Stunde am Fenster stehend , so ist es mit dem Duft
uud der Zartheit des Getränkes dahin . Dunkelheit ist daher das
billigste Konscrvirungsmittel des Bieres . Wider die Natur deS
Bieres sind daher auch alle durchsichtig gläsernen Trinkgefäße ; ihr
entspricht einzig und allein der in Bayern seit jeher übliche Deckel-
Steiukrug . O , diese Bayern ! ruft das Wiener Blatt , ihnen jhat
der Himmel ein so feines Verständuiß , einen so feinen Sinn für
Alles gegeben, was mit dem edlen Gerstensafte zusammenhängt , daß
sie schon vor vielen Jahrhunderten instinktiv Dasjenige erfaßt haben ,
dessen Zweckmäßigkeit heute der gesammten Welt erst wissenschaftlich
nrchgewieses werden muß ! Das bierwidrigste Trinkgefäß ist nach Dr .
Schultze das deckellose weiße Glas ! Dr . Schultze beobachtete bei
einer größeren Anzahl von Herren und Damen , die auf seinen Rath
beim Biertrinkeu das offene Glas mit dem Deckelkrug dauernd ver¬
tauschte», daß sie von dieser Zeit an beträchtlich mehr Bier ge¬
noffen . Er ist daher der Meinung , daß der große Bierkonsum per
Kopf der bayrischen Bevölkerung wesentlich mitverursacht wird durch
die Volksgewohnheit der Deckelkrüge !

— (Eine fahrende Sängsrfamilie .) Aus Hohenebra wird die
interessante Thatsache mitgetheilt , daß unter einem zwischen Hohen¬
ebra und Cbeleben täglich fünfmal kurfirenden Personenwagen ein
Rothschwänzcheupaar sein Nest gebaut hat und in demselben jetzt
brütet , ohne sich dabei durch daS Hin - und Herfahren des WageoS
irgendwie stören zu lassen . Daß man dem Vogelpärchen , daS sich
so vertrauensvoll unter den „ Schutz des Publikums " gestellt hat ,
jede Schonung angedeihen läßt , versteht sich von selbst.

London , 2 . Juli . Der von Newyork in Queenstown an¬
gekommene Kunarddampfer „ Umbria " überbringt die Meldung von
dem am 1 . Mai im stillen Ocean während eines furchtbaren Stur¬
mes erfolgten gänzlichen Untergange des Fischerschunsrs „ Isabel " .
Von der aus 19 Mann bestehende» Besatzung ertranken 14 . Die
fünf Ueberlebenden wurden am 21 . Juni in San Franzisko gelan¬
det, nachdem sie acht Tage in einem offenen Boote znbrachten , ehe
es ihnen gelang , auf einer unbewohnten Insel , 200 Meilen von
Karluk , zu landen . Dort blieben sie, fast todt vor Erschöpfung ,
13 Tage , bis endlich der Schuner „ Otter " ihre Nothfignale bemerkte
und sie aufnahm . Der Kapitän starb wenige Minuten » ach der
Landung auf der Insel au Erschöpfung .

Preis -Räthsel .
Mein Vaterland ist in den heißen Zonen ,

Doch auch in andern kann ich wohl gedeih« ,
Und denen , die mir ihre Pflege weih'n ,
Werd '

ich dis Mühen hundertfältig lohnen .
Ich nütze nichts , doch nähr ' ich Millionen ,

Durch meine Kraft zwar nicht, nur durch mein Sein ,Und dennoch kann mein Tod sie nur erfreu « , —
Man mordet mich in Hütten und auf Thronen .

Lieg' ich alsdann in meinen letzten Zügen ,Und steiget, spendend feine schönsten Duste ,Mein edl' res Selbst geläutert in die Lüfte.
So mach'

ich Dir ein eigenes Vergnügen ;
Wie oft magst Du behaglich dabei träumen ,Mit mir enffliehn zu nie durchforschten Räumen .

Auflösung des Preis -Räthsels r« Rr. ISS :
Wolfgang Goethe .

Woronzow — Orange — Liter — Forst — Geweih — Antigone — Neckar
Gervinus — General — Ostende — Ei — Treinidad — Havre — Esten .

Es gingen 41 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Anna Siewert .

Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)
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Antwort .
Das Boot schoß , vom Winde gefaßt , über die schwerfällig

rollenden Wogen hin in das Dunkel hinaus .
„ Auf der Höhe der Landzunge liegt das stille Haus , ganz

recht "
, begann Massen etwas zögernd . „ Wollen wir die Spitze

passiren , Herr ? "

„ Nein . Ihr wendet vor derselben landwärts und steuert in
die Bucht auf der östlichen Seite der Zunge . "

„ Alle Wetter , in die Bucht , Herr ? Sie liegt am Fuße des
Hauses , keine dreihundert Schritte von dem alten Bau dort oben
entfernt ! "

„ Nun , und was weiter ? "

„ Meiner Six , Herr , man kommt dem Hause nicht gern ins
Gehege . Zumal bei Nacht , und wenn der Alte darin gerade wieder
sein Wesen treibt , wie jetzt. Man spricht allerlei wunderliches Zeug
davon , Sie wissen ja . "

„ Eben darum . Ich denke seinem wunderlichen Wesen heute
Nacht eine« Schritt näher zu kommen .

„ Teufel, ja ! So wollen Sie ihm heute zu Leibe gehen ? "
fragte Massen erschrocken.

„ Vielleicht . Je nachdem es kommt. Fürchtet Ihr Euch vor
einem simplen , grauhaarigen alten Mann ? Wenn Ihr Angst habt ,
so haltet auf ' s Land zu , steigt aus und trollt Euch heim ; ich führedas Boot allein weiter . "

„ Blitz und Fockraa , Herr ! Angst ? Ich fürchte mich nicht ,meinem Mann zu stehen, wo es gilt , und man soll nicht sagen , daßder Massen einen Paffagier im Stich gelaffen , von dem sein Fahr¬
zeug gechartert ist . Aber der alte Still ist kein simpler Mann , wie
Sie ihn nennen , man weiß es wohl . Sie stad Städter , Herr , und
haben gut sich über das hinwegzusetzen, an das Unsereins glaubt ,weil er es besser kennt ! — Was habe ich zu thun , wenn wir bei
dem Hause sind ? "

„ Ihr bleibt in der Bucht liegen und hütet mir das Boot , das
wir dort in einer Vertiefung der Uferböschung gut verbergen können .
Ich gehe ans Land und halte Ausguck . Gebt wohl Acht und
schlaft mir nicht ein, auch wenn es Stunden dauert . Ihr müßt sofort

auf dem Posten sein und im Nu abstoßen , sobald ich zurückkehre.
Wenn mich nicht alle Berechnusgen täuschen , macht der Alte heuteeinen Ausflug , um seinen geheimnißvollen Besuch fortzuschaffeu , uud
dann gilt es , sein Boot mit dem uuserigen aufzubriuge » oder doch
wenigstens eS bis aus Ziel der Fahrt nicht auS dem Auge zuverlieren . "

„ Sie glauben also an diese » geheimnißvollen Besuch ? " fragte
Massen unsicher .

„ Glauben ? " lächelte der Fremde spöttisch . „ Liegen nicht längst
Beweise davon vor für Jeden , der nicht taub und blind ist ? "

„ Besuch und Besuch ist Unterschied, Herr " , meinte der See¬
mann zögernd . „ Wenu ' s ein Besuch von dieser Welt ist, ein Menschwie Unsereins — weshalb dieses räthselhafte Kommen und Ver¬
schwinden , keine Seele weiß , von wo und wohin ? Weshalb nie ein
Blick auf ihn von irgend Jemand in der Gegend ? Kein Mensch hat
ihn je kommen noch gehen gesehen, kein Mensch je ein zweites Wesen
außer dem alten Still in dem Hause erblickt, obwohl mau Lärmen
und Sprechen in demselben gehört - es geht nimmermehr in
Ordnung zu mit der Sache , sage ich Ihnen , Herr ! "

„ Daß nicht Alles in Ordnung damit ist, glaube ich schon,wenn auch in anderem Sinne wie Ihr , mein Lieber, " bemerkte der
Fremde sarkastisch. „ Und ich vermeine ungefähr zu errathen , auf
was das Ding hinausläuft . Doch warten wir ab . Das Boot deS
Alten liegt seit heute Mittag zum Auslaufen parat in der Bucht
auf der Westseite der Landzunge — ein Beweis , daß er eine Fahrt
beabsichtigt . Gilt es dem Wegschaffen seines Besuchs , so wird das
nach Mitternacht geschehen — die Zeit stimmt aus Gründe » , die
ich für mich behalte , Freund . Der Mann , dem ich gefolgt bin , ist
mir hier in der Gegend entschwunden , nirgends anders als in dem

geheimnißvollen Hause könnte er Aufnahme gefunden haben . Ist
er's , der heute fortgeschafft werden soll , so muß ich lhn sehen, und

nun genug davon ! Wendet das Boot , Mann , dort ist die

Landzunge . Drüben in dem Dunkel auf der Höhe schimmert das
Licht aus dem stillen Hause . Haltet darauf zu, eS kann uns alS
Leuchtthurm in die Ostbucht dienen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Die Ausführung der Zimmer -

Arbeiten und die Lieferung der Zimmer
Materialien zum Bau des Marine -
Lazareths in Lehe sollen verdungen
werden .

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„ Zimmerarbeiten zum Lazarethbau "

versehen bis zum
28. Juli d. I .,

Vormittags II '
s- Uhr,

an die Unterzeichnete Verwaltung , ein¬
zureichen.

Bedingungen liegen bei der Gar¬
nison -Verwaltung zur Einsicht aus
und können Abschriften .gegen Einsen¬
dung von 1,50 M . vorder Verwal¬
tung bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1888 .

Murme -

AervmliMg .

welche- im Einzelfalle von den Ge¬
richten, der Staatsanwaltschaft oder
den Polizeibehörden etwa getroffen
werden , nicht berührt .

8 8 . Diese Polizei -Verordnung
tritt mit dem 1 . August 1888 in Kraft .

Amich , den 3 . Juli 1888 .
Der Regierungs -Präsident ,

v . Colmar .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven, den 8 . Jaij 1888 .

Der Hülfsbeamte
des König !. LandMths .

ihn - Verordnung,
betreffend

die Beerdigung menschlicher
Leichen^

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes
über die - allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195)
und unter Bezugnahme auf die § 8 6.
12 und 13 der Königlichen Verord¬
nung über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 ( G .-S . S
1529 ) erlaffe ich bezüglich der Beer ,
digung menschlicher Leichen für dev
Umfang des Regierungsbezirks Aurich
unter Zustimmung des Bezirksaus '
schuffes Hierselbst nachstehende- Polizei ,
Verordnung :

8 1 . Jede menschliche Leiche muß
in den Monaten Mal bis einschließlich
September vor dem Ablaufe von vier
Tagen (96 Stünden ) , in der übrigen
Zeit des Jahres vor dem Ablaufe
von 5 Tagen ( 120 Stunden ) nach
dem Tode entweder beerdigt oder in
ein öffentliches Leichenhaus geschafft
oder bei Ertheilung eines Leichenpasse
auf den Transport gebracht sein .

8 2 . Ausnahmsweise kaun , wenn
durch ein ärztliches Zeugniß bescheinigt
wird , daß der Verstorbene nicht einer
ansteckenden Krankheit erlegen ist oder
sonstige gesundheitspolizeiliche Bedenken
nicht entgegenstehen , eine Verlängerung
der im 8 1 gesetzten Frist von der
Ortspolizeibehörde bewilligt werden .

8 3 . Das Offenhalten der Särge
bei den Leichenfeierlichkeiten und bei
Bewirthungen des Leichengefolges ist
untersagt .

8 4 . Ist der Verstorbene einer der
nachstehend aufgeführten ansteckenden
Krankheiten :

Cholera , Pock- n , Flecktypbus ,
Rückfalliyphus , UnterleioS typhus
Scharlach , epidemische Ruhr ,
Diphtheritis , Croup , Rotzkrank
heit und Milzbrand

erlegen , so gelten für dessen Beerdi
gung folgende Beschränkungen :

1 ) die Leiche muß , yhne vorheriges
Waschen und Umkleiden, in Tücher -
welche mit Karbolsäurelösung ( I THeil
flüssiger Karbolsäure wird mit 18
Theilen Wasser - unter längerem Um
rühren gemischt) getränkt und feucht
zu halten sind, eingehüllt und unver¬
züglich in einen gut versuchten Sarg
gelegt werden ;

2) die Leiche muß . wo es möglich
ist, in dem Sterbehauss räumlich ab
gesondert oder in ein Leichenhaus ge
schafft werden ;

3) eine Ausstellung der Leichs dar
nicht stattfinden ;

4) am Beerdigungstage ist jede Be
wirthung oder Ansammlung von Men
schen im Sterbe - oder Trauerhause
auch nach dem Begräbnisse , sowie, die
Begleitung der Leiche durch die Schub
jugend verboten ;

5 ) die Bestattung der an Cho¬
lera , Pocken und Flecktyphus verstor
benen Personen muß spätestens
innerhalb 60 Stunden nach Eintritt
des Todes erfolgen . Auch können die
Ortspolizeibehörden für die Beerdigung
der an den übrigen vorhergenannten
Krankheiten Verstorbenen eine Abkür
zung der , im 8 1 vorgeschriebenen
Fristen anordnen .

Z 5 . Die Ortspolizeibehörden sind
befugt , bei bösartigem Auftreten an¬
derer , als der im 8 4 bezeichnten
ansteckenden Krankheiten nach Be -
nehmen mit dem zuständigen Kreis -

Physikus zu verfügen , daß für die
Beerdigung der an solchen Krankheiten
Gestorbenen die Bestimmungen des
8 4 zur Anwendung kommen.

8 6 . Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . und im
Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

8 7 . Durch die Vorschriften des
8 1 werden abweichende Anordnungen ,

(rmtsr xorwM . Oou-
trolo von äsirr 6ls-
riolltZ-Otwiuiksr Dr .

. LIsoiwK, Lorliii)

Fahrplan
lies 8M . llsmpfei

'8 „kllmi ' üeil "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne,

güstig,vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .
Von Wilhelmshaven 6,30 . Vorm .

, Eckipardevhörne 7,10 „
„ Wilhelmshaven 10,30 „
, Eckwarderhörne 11, — «
„ Wilhelmshaven 2,30 Nachm .

„ Eckwarderhörne 3, — ,
„ Wilhelmshaven 7, — „
„ Eckwarderhörne 8 , — „

Die Anlegestelle befindet sich
in der 2. Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt I .
Kajüte 1 Mk . , II . Kajüte 60 Pf . ;

e für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60

Pf . , II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1888

Der Magistrat.
Oetken .

Liuiensahrt
vom

2» . April ab bis ans Weiteres

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden *

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 16 „ 25 „
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr .
Nach Ankunft des Dampfers von Bce >

merhaven 10 Uhr 45 Vorm .
Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .

In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshav » .
Aus Eckwarderhörne 3 Ulr Nachm .
In Nordenham 6 „ 15 „
Dampsboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aas Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ ,
Dampfboot noch Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Lmienwageus .
Fghrpreis iokl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬

ham L Person 2 Mark Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr
preis ?

Kktra - Gespanne,
Ein - - u. Zweispänner ,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder

hörn - und Nordenham zur Verfügung

toll. llkllMö,
Abbehausen .

Ünterz ichneter empfiehlt das von
ihm aus KokMVcheit mit verzinktem
Draht hergestellte Oefiecht zur An¬
fertigung von billigen , vollständig
ebenen und rißsreien Outzdeckrn .

Die Bretterschalurig sowie
Mohr und Drakt fallen hierbei
weg . Preis pro gm Geflecht 0,65 M

Proben und Gebräu hsanweisung
stehen zu Diensten . Für hiesigen Platz
übernehme ich dos Anbringen des
Geflechts an die Balken fertig zum
Putzen für 1,15 Mk . pro gm incl
Lieferung der hierbei nöthigen Ma
terialien .

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr . 3 .

ü . lülsinliatlil,
MuMalim -Kamllnilg Mil Ru -

stkalim -LMMstali ,

üiMeii , östcliiifkiitt^ l 1-z
'

(am 1 , April 1887
vott^ . D . klsvboi ' übernommen ).

Cataloge und Bedingungen
des Leihinstituts gratis und franco .

m

Auraütirt rsm ,
als voiMAliellss

LtärLrmMmittöl dsl
nllon Li 'niiLIrmtoi ,
6MPÜMM , vsnirkmt't

2U . DuAvos-I 'rsistzQ g
Lsürn » ^ ilstsImsUavsu .

Auf ein noch zu erbauendes Gebäude
in Belfort im Werthe von 19000 Mk .
suche ich auf erste Hypothek

SO « « Mk
gegen übliche Zinsen zum 1 . August
onzuleihm .

Ferner suche ich auf sofort

r««« Mk
und über 6 Monate

12 « « « Mk.
gegen reelle Haushypothek anzuleihen .

Offerten erbittet baldmöglichst
killklill1 «lg88t.

Bant .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

K « Hinit ik , Kopperhörn .

^ .Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist
das einzig in seiner^ lrt rxistirende Werk
,,vi« bietet Belehrung
stier Geschlechts -Verhältnisse, Jngendsünden,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreiche « Abbildungen. ES lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
soibgtbetlevstung leidet, seine aufrichtigeBe¬
lehrung rettet jährlich IsussixI» -o- tzicksrem
Versterben. Gegen Einsendung von t Msrl
in Briefmarken zu beziehen von

I>i . I . Lrnst , Homöopath, "
Wie», Kiseieslrnsse Air . Ir .

Wird in Louvert verschlossen überschickt.

Hierdurch beehre ich mich , den ge¬
ehrten Bkwohstern von Bant ergebenst
mitzutheilen , daß ich am
Mittwoch , den 18 . In « d . I . ,

Nackmittags 5 Uhr
im Saale des Herrn Zwingmann
einen

Taiy-Curfiis
verbunden mit der nothwendigen ästhe¬
tischen Gymnastik (Anstandslehre )
für Kinder eröffne.

Behufs Entgegennahme von An¬
meldungen werde ich täglich Nachmit¬
tags von 6— 7 Uhr im Unterrichts -
Lokale anwesend sein.

Hochachtungsvoll

U v . ch Üe^.

i
8 « Iiutviirnik « .

GMeikk Kllffkk
s - ij . llsnilMgei' Issfll-Köbtei 'ei

äsiobupg , Mittelii -lnzl l-
Nur wohlschmeckende und beliebte

Sorten .
Neue Spezial . : Mtm - Melange .
In Wilhelmshaven zu Hab . b - s :
H. D. Brockschmiot, H. Christians ,

8. Aanssen, I . Roeske.
Man ackte beim Einkauf

auf die Schutzmarke .

Das seu L « Jahren destehenvi

yr. LrtWml 'LlUr
in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 9 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „
Halbdamien „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1 . 80 „ ,
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kiffen , Unterbett ,
Pfühl garautirt federdicht , fertig genäht ,
nur 14 Mk . . zweischläfrig 17 Mk .

Hsn - und Verkauf von getrage-
< 1 neu Kleidungsstücken, Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen .

Fra » Muche ,
Neubevvens. Altekraße 3 .

Kleider-Gestelle.
Wäsche - und Reise-Körbe,

sowie alle möglichen Korbwaaren
zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

O . HV « 88vl8 ,
Korbmacher , Roonstraße 5.

HL . Reparaturen prompt und billig.

W icktia für seden
<- « us » aie !

llr . Ill0MP80st8
Bestem , brllrststes und

bequemstes Waschmittel .
LIviläeiiÄ 1V61880

Uä86d6 !

Vl ' 0886 Ijl 8I >riI lli88 UL

Lolt ' Uiul kvlä

Zu haben in den meisten
Colonial 1, Material - Spe
zereiwaa renhandlungen .

WWO Dis verehrlichen Hausfrauen
werden im eigenen Interesse gebeten ,
darauf zu achten , daß Dr . Thomp
fons NamS u . Schutzmarke mit
» Schwan "

. aus den Packeten st ' ht,
da mindecwerthige der Wäsche
schädliche Mhchahmungen an -
geboten werdest .

liegenholz,
liegenpapier,

Fliegenpulver,
Fliegenleim,
Kampfer,
Naphtalin,
Insektenpulver ,

IliLMeiiI»ilM-8l»1treli .
ZUKO IzüäloLtz.

Lids» wrMjunxsv LLllusru
tzrirä äts sosdon 1» nouor vvrrnslirtsr ^

«rsedtvLSv» SokrjÜ Ls» Llsä .- z
Vr. LLvIL» «her Ls«

A„ ,SL r»äto»L» SvdavU »» vs- !»^»1»
^ ^ L di

6 .Lrtzi1rvizd «.um,Lrs .uiisvi >rv8iN !

Einige UI» S «

Slhiütlell
in westsälischer, ammerlän¬
discher, sowie hiesiger Waare
empsehle unter Garantie der
Güte billigst.

I-Ul!« . lsN888N.

Wtenkarten
in kueii- uni! 81einlli ' lllrl(

rvsrckon aul äas Ossolurraokvollstö
ruick LilliAsts sostllsNstsrrs nnA6-
ksiüsst von äor Lavbärnvlivrvt ävs
PnKvbIatlos .

LMZWL88 .
LrollpiIll 26N8trs ,880 Hr . 1 .

Ornnlll . OesMg -u.

Mnsi ^ UMMt
wird ertheilt .

Näheres durch die Exp . d . Bl .

Neu eingetroffen
für de'

I -
Bismatckstrtttze FF.

Briefmarken -ÄlbumS .
Cocosbürsteu .
Emaille - Bilder , Bifit .
Gärnwinden .

Garteugeräthe , 3theilig .
Globen .

Sütbürsten .
Klammerschürzen .

Knaberischürzen , Leder-.
Kopfbürsten .
Kuküks -Uhren 'für Kinder .

Lausreifeu 'für Knaben.
Leder- Würfelbelier .

Mädchen - Schürzen , Leder .
Messerschärfer .

Portiereuketten .
N " se um die Welt .

Rolllöscher ( Cuivre M
Stiefelknechte.

Stürzenhalter .
Trommeln .
Uhrkapseln.

Untersätze (schwarz) .
Wiener Tintenfässer.

Roonstraße 108
KM«

M Kager
Kem-

DllillM- MitH
Kincker - LiijMz
von den einfachsten bis zv dm

feinsten Sorten.
Verkaufe nur dauerhafte Duali¬

täten zu billigen Preisen

01iromv ^ 886r ,
useli Vorsolirikt von
Dt . Lllnir , Virsotor
siiisr krivLtlLliald
in Vrosäsir. Visses
Mlnsralivasssr, v̂is-
äerliolt empkomsnv.
msIirtzrsiiLiHsetorell
von VniversitM -

LliiEsn , otksrirtaöu
Lsrrsn uva

» ^.votliskerv ä.allW
aiitorisirte ^ adiManl O.
^xotlieLtz 211m rotken Lrsur um
LÜnsraliVÄSStzr -I'Lchrllc 211klauen"

L kl. SV IV.
Sietie äs.8 LueL: , V̂io Odrom-

^ g.886rd6La.riäIullA äsr
Dirie rltziie Llelkoäs von vr . « im>°
Lri Vrssätzv ." II. ^.rlloläisods
LuolrliLriälunN , Iusip2i§.

Meine direkt importirten , gM

reinen
als :

Malaga , Madeira ,
wein , Valdepeunas
weiue , srauz. RothM^ . _ ««d
und Moselw eiste , EM
Ober - Elsässer RoMM .
feinsten Rum , Eogn- O W

Nordhänser und «lle
,

Liqnenre «. SPiriE
empfehle dem gekehrten ir ^

I « « ««» «
Königstraß ^

V - - - i - mNch -

kottfestoonl-sg^ ,
Harry Unna in Nach " "^ ^
versendet M " ' S^

"
^ ^ e g » U

( nicht unter 10 Pfd .,
Bettsedern für 6 « PiO -

25 Mk .
vorzügliche gute Sorte o

^ Mk .
prima Halbdaunen nu >

0 P !k

prima Ganzdaunen » -
A -j

Verpackung zum ^
° st -npr

Abnahme von 50 Pfd - d /«

Umtausch bereitwilligst .
^ ^ .

Prima federdichter Zn

UKLSL » - '-'



remer Mats - Anleihe .

Am Dienstag, dm 17. Juli d. I . verstellen wir

Mark 12000000 3' 0
0 Iremer Staats -Anleihe

zum Course i>? Wschnttte
'
über Mk. 5000, Mk. 2000, ML 1000 und « k . 500. Die Zinsen sind

»,-mnmrlick am 1. August und 1 . Februar an unserer Kasse zahlbar . . . .Mbiayruq _ M ^ ^ Jahre 1898 weder gekündigt noch ausgeloost werden. ,
Die Zahlung der auf die Zeichnungen entfallenden Betrüge hat in der Zeit vom 2. August bis 31 . December

, c. ,,77rfMen Bei der Zahlung sind die Stückzinsen vom 1. August ab bis zum Tage dm Abnahme zu vergüten.
^

Guthaben auf Contobücher oder Bankscheine mit halbjähriger Kündigung werden auf Wunsch ohne Zinsabzug bei
der Zahlung mit verrechnet.

Gldenöurgische Spar - und Leih -Dank.

Die Leinen -, Drell , Damast
und

Wäsche - Iaörik
(Spezialität : Aussteuer-Artikel u. Herren-Wäsche, Monogramm - und

Wappen -Stickerei)
von

H . bb» » lk« j» >» Oldenburg ,
mii golilenm Mll filbemen . Reckmllm pmsge^röni,

gievt ihre Fabrikate zu Jabrikpreisen auch an Wrivate aö , Wen» der
Auftrag 20,00 Mark übersteigt . Geschäftsprinzip: Wur gute, ge¬
diegene , durable Waaren ! Wascher, großer Umsatz mit kleinem Wutzen !
Mustersendungen franco gegen franco Wei Waarensendungen unter
20,00 Mark wird das Worts in Wechnnng gebracht

Vorzüglich gut sttzende Kerren- Hberhemde «, Wücken-, Selbst- oder
Watentverlchkuß 30, 36, 42, 48, 54, 60, 66, 72, 78, 84, 90 bis 150
Wk . per Putzend in allen Weiten von 32 bis 50 Kentirnetern .

Kragen und Manschetten in den neuesten Aacons und sämmt -
lichen gangbaren Weite«.

Pamenwäscke jeden Genres, als : Uaghemden , Wachtkkeider, Wan¬talons, Irisirmantel, Jupons. Weglig5zacken etc . etc . von den ein¬
fachsten bis zu de« allerelegantesten.

Aertige Wetten und Wettwäschejederrt , Wetttücher, Wettbezüge,
Weverknöpfer, ßonverts , Kiffen und Wlumeanbezüge in einfachster
wie reichster Ausführung . » ^ ^ .

Steppdecken mit Wanmwolle, Wolle oder Pannen gefüllt, rn
Wanmwolte, Wolle oder Seide mit und ohne Monogramm .

Waffel- und Wiqueedecken mit Aranzen, glatt und ausgebogt .
atktdentsche Kandstickereien, Aheeaedecke, Wnffet-, Kaffee- u.

arbeitstischdecke «, Waradehandtücher , Kafelläufer, etc. etc. in groß¬
artiger Auswahl.

Fisch - und Fafettücker mit und ohne Servietten in jeder brauch¬
baren Große, allen Gnakitäten und Wreislagen .

Kandtucher jeden Genres von 3 Wk . bis 5V Wk . per Ptzd .,
Leinene Taschentücher in alle« Größen und Guakitäten.

Leinene Wattisttücher mit und ohne Kohlsaum, sowie bestickte
Lynontücher in jeder Wreiskage. ,Gardinen, Stor's und Wictragen, moderue Wüster, elegante
nme Sacke« in jeder Wreiskage.

Kinderwäsche und Hrstlingsausstattungen in einfacher wie reichster
Ausführung

Wichtconvenirendes wird bereitwilligst umgetauscht .
Wei Lieferungen ganzer Ausstattungen , Schiffsansrüstungen sowie

tzafinoeinrichtunge « gewähre« «och ertra Wortheike .
Wan verlange WroSen mit Wreisverzeichniß.

Adreffe :

^Sßlili n . lisslis jilst . , trüber krales,
jeirt Oldenburg , Lvbüitingstr .

zu achtem
" ^ Zrtthümer zu vermeidm, bitte genau auf die Airma

ilveiR Mi

K5

^ '
. 5

k/

hem

Besten

liefert billigst die Oeconomie von

st . p . kevkms'nn,
Solborg b . Bingum.

sowie

ZVsräon üdsrÜMpi nlolli uncl vsr-
lisrsL osidot nooti . ss1irs1o.LZöiriLroZsii , v̂säsr
cks8 l?oyon LOvli. dis solw-ss^ölsss 61onMr1>s.

Llöguni . Lr8psrni88 . 8o ! il! .
babsn In sllsn Zsrrsn-Noäs^sLrsrl-OssokLttsrl

Aorzügl GkftislilMks-Oeimnk!

Kellers ,
kksuse - kimonalls
von Himbeeren , Erdbeeren ,

Johannisbeeren rc. ^
m frisch » ,Füllung..

M . btli « » ,
Wirrerralwasse -r - Anstatt .

Altsftraße .

In Wilhelmshaven bei H . T - Ewen , Neuestr . 9 , Fried r -
Hoting , Roonstr. , H . Scherfs, Roonstr . 30.

trocken und streichfertig in Oel gerieben ,
klebfreien Firnis , Leinöl, Sieeutif ,

Terpentinöl , Malerleim
halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen .

L. >1. LskrMs ,
^ BismmMraße 58

lmi - ii .

. englisches und
. . deutsches Fabrikat.

R -cll- Garant^ Ä ''
»i .paraturen prompt und billigst.

kl>0N8tp. 84s.^
Milche Bedarfsartikel f. Radfahrer.

f « i-d »4 -, ^

vr . F
'
KLLN rY - LSE - -' ,

« ivkanii

Die
ieiiW-, llrell- , llsinsst- mul blnrli « - liMA

von HK

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden , ^
L Mk. 3,50, 4,00, 5,00, sämmiliche mit 4fach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitentheilen, 3fach leinen Hals - und Handpriefen, <
sowie modernste und kleidsamste Kranen und Man - i
schetten, Nachthemde , Taschentücher , Che¬misettes.

Vkenkvmilvn
nimmt zum Ausdessern ap .

O . Ik » » K»v , Koonßrstße 16.

als :

Kirschsyruv,
Erdbeersyrup, .
JolMMsbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , halte
bestens empfohlen .

Lioü .
DrogsrMndlung ,

Wilhelmshaven u.

> !8 « « t
von F . A » Siligmüller iiz Würzburg , ,

Alleiniges Depot bei «lass L « LIKling,
Berlin NIV . , 32 Dorotheenstr . 32, Berlin ' '

Der besondere Verschluß der Flaschen » ist geeignet, hervorgehoben zu
werden , da zum Oeffnen kein Champagner-Brecher erforderlich ist.
Preis pr. Flasche M. 4,— . Bei größerer Abnahme M . ,3,50. >px . Flmche

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , portugres ., Bor-
dsaux - , Rhein- und Moselweinen zu billigem Preise. Cigarren su §ros von
Mk . 36 pr . Mille an .

In lmi- »ml llmiMni
aus deck berühm¬
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
gro ß e s '

Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch geM
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er¬
lernen kann " auf
Wunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zursVerfügung steht.

Loriili . Dirks .

tz.llsIIkLtiiMöl'tk'ofkdnl

rr.

BvesZauek

eizettvier ,
_ vorzügliches , nahrhaftes Tafel-
Getränk , zur Stärkung für Kranke

'und Reconvalesceuten , 12 Flaschen
2 Mk ., 20 Flaschen 3 Mk. , empfiehlt

H . LEAfsres -
vis-ä-vis dem Königlichen Amt



sG »r

L ^ va
^ <D ^
sS Z
-- Z « ^
« E s V
« VQ
Z ^
H v2 >- D

i»< 5̂ <D

ist rll bsbsrrin ?
sllsn dsssLeso <, I

vkTtzLSN- lkolllviü l- ^
I^ Z tönsl 'ü süesksssön -
liLNljlllnZ .ll.^pMsksn .

^ 3 X KOOK
LnsUNZoilwei .̂

leote --
^ .

' ksrisnsl vopöt k
'
u>

storci u . ^ illsIäeutschlLiut.
ßrossksi-̂ oSl. Lsciisiscdör

ll o ll i sks 5L n t.
Lon ssr ' vsnksbpilr »

L . Z
N Z ' ^
8 Z. ><

^ Zr Z .
Lv ^

M ^ »-L
' <D

5«2 ^

dH

Johlnuies Ailllrr
,

IK « » I » 8tr » 88 « ,

FabEager von Porzellan-,
Steingut- u. Kristallwaaren .

Durch Waggon -Bezüge und äußerst günstige Conditio -
nen bin ich in den Stand gesetzt , sämmtliche

Porzellan- und Glaswaaren
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen zu verkaufen und empfehle
deshalb nach nunmehr beendigter vollständiger Einrichtungund Completirung meines Ladens und Lagers in großartiger
Auswahl :
Estferviee, farbig, für 6 Personen, 23 und 24 Theile, von Mk

9,50 an,
Kaffeeservice, fein dekorirt, für 6 Personen, über 100 verschiedene

Muster, 9 Theile, von Mk. 4,75 an,
Eßservice , bunt dekorirt, für 12 Personen, 88 Theile von Mk.

32,00 an,
Kaffeeservice, fein dekorirt, für 12 Personen, 16 Theile , von

Mk. 10,50 an bis zu den feinsten Gold- und Emaille -Mustern,Brodkörbe, Kuchen - und Dessertteller , fast zu allen Servicen
passend, letztere pr . Dutzend von Mk . 4,00 an,

Wasehserviee in ganz besonders großartiger Auswahl von Mk. 4 an,Bier -, Wasser - und Wein -Serviee , erstere bestehend aus Tablet,
große Kanne und 6 Gläser , fein gravirt und farbig , von Mk.
5,00 an,

Wasserkaraffe mit 2 Gläsern in 4 verschiedenen Farben von Mk.
1,00 bis 1,50,Bier -, Wein - und Wassergläser , reich assortirtes Lager kom-
pleter Garnituren mit dazu passenden Wein-, Wasser - u. Liqueur-
karaffen,

Rothweingläser , gew . per Dutzend 2 Mk., geaicht per DutzendMk. 2,20,
Rheinweingläser , Roemer, fein gravirt, 12 St . v . Mk . 4,50 an,Rothweingläser , Kristall, von 3 Mk. per Dutzend an bis zu den

feinsten,Butter - und Käseglocken in Glas und Majolika zu 40, 50,60 und 70 Pf.
H Großartige Auswahl

in Porzellan - und Majolika -Figuren , Vasen und Jardinieren ,Vasen mit aufgelegten Blumen und Perlendecor von 50 Pf. an
bis zu den feinsten Garnituren .

Sämmtliche weihe, blaue und braune Küchen- und Ge¬
brauchsgeschirre , nur gute Waare, zu ebenfalls ermäßigten
Preisen.

Tisch- und Hängelampen , Wandlampen und Ampeln ,Thürschilder werden sauber und prompt angefertiat, gewöhnliche
Größe Mk. 1,25.

Lieferung frei ins Kans. Pceis-Tonrnnie gratis nnck franco .
lM . Sämmtliche ältere Sachen sind bei jetzt stattgefundener

Renovirung bedeutend im Preise herabgesetzt , gröhtentheils jedoch
gänzlich ausrangirt , so daß mein Lager namentlich in Luxus¬
gegenständen nur das Neueste in dieser Branche bietet.

Heute Sonntag :
Große öffenMe Tanz-Änfik. Z

6. Iwingmann .Hierzu ladet höflichst ein

Schützerchof Kant.
He«1e Soimtagr

Große Ganz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

I *
. ? LotSS °SMULI » «I .

- Heute Sonntag
Großer

össontlielior W
wozu freundlichst einladet

^

- - ^ LoMtzx ,
lg :

Große
Moll. IsnriW

NmkmzW
limmzzl ,

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz - Musik .
Al. Neubremen .

iivtol rum ksnter Svliliissol .
Heute Sonntag :

ösk«i»tlivl »«r 8 »II,
wozu freundlichst einlabet

Belfort.
Wolksgarten, Kopperhörn.

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

n V . LZKpvr .

Germluiill - Zchuhe
misohlen
i Absätzen.

mit Gummi
und Gummi

sehr zu empfehlen für Fußtouren, Rad- und Ruderfahrten, Bade¬
reisen, Jagd u . s . w .,

leicht , elegant «nd dauerhaft,
empfiehlt

Z . K . Kehrets .
kLVLL'rrAllkl ' -Lerill « - OL8k!I»I.80üLk1'.

virsets äeutselis vosiULKixksoiiiSÄIiit

isäsn » ittwiivti unä Sonntag ,
von uAVe usolt us « r ^ onbl

zsctSL visnntsg,

alle 14 lL § s ,
v a Usmbung v d Vilsstinckien

raorlaEoL 4 raal ,
vo Uamkui ' N ^ ütlsxivo

naouEcli 1 illLl.
vis vost -vnrapi 'MdiS 's Ser SsssUssIiLK bistsr » i,si susggrowlinötop Vo^pHsgung,vo,rügllolio RsissxelsxsiiLsit sovodi küi Lsjüts - vis r « lso >ionlIoo >ls - I>LSNsgio,o .

Fäftsrs ^ uskrwlt ortdollt : k t . ^ iv 239

Wein complettes Lager in
Möbeln, Spiegeln und Polsterwaareu

bringe ich bei billigst gestellte « Preisen in gütige Erinnerung .
WM" Abschlagszahlungen gestattet . *MW

Roonstr . 15 . lrieclr . vier , Roonstr . 15.
Sattler und Tapezier.

FL Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re wird
prompt ausgeführt. ^

1 . Dir AurMMz dkr DSr . Hochseligen Mj.
und Königs Wihlm i,

im Dom .
2. W WnMiqch

Entree L Person 50 M , Mn
sowie Militär ohne Charge Mn dü
Hälfte.

Geöffnet vo« Moraeos Sbis Abends 10W bei brillanter
Reflector-Beleuchtunz .

Diese Coloffal - GemM , NM !
Größe von 2ö Fuß LÄM mii H
Fuß Höhe haben , sind in dm Mm
Städten, wie Berlin , Magdeburg,
Hamburg rc. , mit dem besten Erich
zur Ausstellung gebracht worden M
hoffen wir auch hier , einen uzen Bo
such zu erlangen.

Hochachtungsvoll
Kode, von OM

Maler.
rI unL NV» r2S viick ill LdireM »I

I äurvk dlossss vsbsrMSsw Li»
I riiNml . kskLUvtsu, Lllslu El»
I Lxotl». H»ais.»or» oll«i>su»»»̂
I (I.i, SLlioxicaNail»»

»IvUsr «»N »viullsirrv » vs.sm?
Vsrton mit sslasvlis miä00 etz

SoLile2 » »r>»«-
<Zoi»ir »I-Vsrk »»k (IiM!dE

Lronsn -M ^ poMs
Ssrlln V7 .,

suu're/ien ,,k7nter cien L»näe»»' " » «s

l Depot in Wilb -mMl
bei den Droguisten E .

^ uud R Lebmon»

Helles «
Kager - M

in '« Saus, .

Mjed.

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß i» WilhelmShave «,
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